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Whelmshllvemr TaaMtt
X X UNö

Bestrlnnge»
auf daS „Tageblatt " , welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.

A «zei,e «
nehmm auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Rellamen 25 Pf.

Milche» StW M KlM. Ksisttl.. KSstzl. «. Mt. Kehirde«. sn»lr str -ie SmüM« - mt >. PnßsdWtu.
Inserate Kr die lasfende N»« « er Werde« LiS s- SteKsNS Mittags 1 Uhr e«tgeg»«z««o« Ae« ; grSßere Werde« vorher erbete«.

W 119. Mittwoch , de.i 22 . Mai 1895 . 21. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser erlegte, wie aus Pröckel-
witz gemeldet wird , am Sonnabend Vormittag auf der Früh -
pürsche 3 Rehböcke und am Abend einen Rehbock . Zur Zeit
weilen in Pröckelwitz der deutsche Botschafter in Wien Graf
Philipp zu Eulenburg und Graf zu Dohna -Malmitz . Gestern
Morgen begab sich der Kaiser nach Altstadt und wohnte in der
dortigen Kirche dem Gottesdienste bei . Später fuhr der Kaiser
nach Kanton , dinirte daselbst und kehrte zum Souper nach
Pröckelwitz zurück.

Abgereist sind der Minister der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal -Angelegenheiten Dr . Bosse nach Karlsbad und der
Minister der Landwirthschaft Domänen und Forsten Frhr . von
Hammerstein nach der Provinz Hannover .

Berlin , 18 . Mai . Am Donnerstag empfing Fürst
Bismarck ein Comitö , bestehend aus dem Viceadmiral Bätsch,
Kontreadmiral Zirzow und Korvettenkapitän v . Hallerstein . Diese
überreichten im Namen der inaktiven Admirale und Kapitäne
eine aus Silber ausgeführte Felsengruppe , auf deren Spitze ein
Adler mit auSgespreizten Flügeln steht. Das Ganze ruht auf
einem Sockel von Holz, das aus S . M . S . „Bismarck " ent¬
nommen ist. Auf der vorderen Seite des Sockels sieht man die
preußische und die deutsche Flagge gekreuzt, hinten die Widmung
mit den Namen der Offiziere . Nach dem Empfang waren die
Herren zum Frühstück eingeladen.

Berlin , 20 . Mai . Die Budgetkommission des Reichstags
genehmigte einstimmig den Etat für die kaiserliche Schutztruppe
in Südwestafrika , ferner den Nachtragsetat über Einnahmen und
Ausgaben für die Verwaltung des Nordostseekanals , sowie 4000
M . für die Erforschung der Limesmauer .

lieber die Sozialdemokratie und ihre weitere Entwickelung
läßt sich die „N . A . Ztg ." an leitender Stelle vernehmen . Der
Schluß des Artikels , dessen Ursprung hoffentlich bald klarge¬
stellt wird , lautet : „Schon hat — es muß das offen ausge¬
sprochen werden — die Sozialdemokratie erreicht, daß ihre
zügellos dreisten Ausfälle gegen alle göttliche und menschliche
Autorität in weiten Kreisen weniger Entrüstung Hervorrufen,
weil unter ihrer täglichen Wiederholung die Empfindung der
Empörung sich abgestumpft hat . Und das nicht allein : die
Sozialdemokratie kann mit Genugthuung wahrnehmen , daß die
Grundbegriffe von den Pflichten und Rechten der Obrigkeit auch
in Lagern , in denen diese Begriffe früher in eherner Festigkeit
dastanden, zu kränkeln anfangen . Es giebt kein Nebeneinander
von einer kraftvollen Regierung und einer revolutionären Be¬
wegung, die auf den Umsturz der Staats - und Gesellschafts¬
ordnung hinsteuert, ' die Regierung debattirt nicht mit einem
solchen Gegner , sondern wirft ihn nieder : das deutsche Volk
wird irre in seinen gesunden und traditionellen Vorstellungen
von den Aufgaben und Befugnissen seiner monarchischen Obrig¬
keit, wenn es sieht, daß eine Revolutionspartei krassesten Ge¬
präges sich wie eine legitime Macht im Staat geberden darf .
Aber selbst Blätter , die sich conservativ nennen, entrüsten sich
über jeden Anlauf , Ernst mit dem Recht der Obrigkeit zu
machen , wollen die Frage , ob revolutionäre Tendenzen im
Rahmen unseres Staatswesens Berechtigung haben, nicht durch
das Gebot der Pflicht erledigt betrachten, sondern durch einen
„freien Geisterkamps" entscheiden lassen, und helfen so den
Autoritätsbegriff , den festen Felsen, der uns trägt , hinwegspülen.
Und fast allenthalben auch sonst stoßen wir aus eine Lauheit
der Stellungnahme , bei der die Bereitwilligkeit , die Staats¬
autorität energisch zu stützen , von dem Maße , in welchem die
Partei - und sonstigen Sonderwünsche Berücksichtigung erfahren ,
abhängig gemacht wird . Mit diesen wurmstichigen Stellen in
ihrem Gefüge haben unsere im Ganzen wohlgesinnten Parteien
vor allen Dingen aufzuräumen und sich rückhaltlos , unter Ab¬
streifung jedes eigensüchtigen Gedankens , unter die Fahne des
monarchischen Staatsgedankens zu stellen, wenn wir der Sozial¬
demokratie Herr werden wollen ."

Die Richtigkeit der deutschen Politik in Ostasten stellt sich
immer deutlicher heraus . Es unterliegt keinem Zweifel mehr,
daß Japan den russischen Forderungen allein Trotz geboten
hätte und daß eine Waffenbrüderschaft Rußlands und Frank¬
reichs im fernen Osten eine Möglichkeit war , mit der die
deutsche Politik zu rechnen hatte . Eine solche Annäherung der
beiden Mächte in Asten wäre selbstverständlich nicht ohne be¬
deutende Rückwirkungen auf die europäische Lage geblieben.
Nur dem raschen Eingreifen Deutschlands ist es zu verdanken,
daß der Friede in Ostasien geschloffen werden konnte, ohne
weitere kriegerische Ereignisse vorzubereiten . Deutschland hat
Rußland durch sein Vorgehen zu großem Dank verpflichtet und
auch Japan ein Eingehen auf die russischen und französischen
Forderungen erleichtert . Es ist bekannt, daß Deutschland in
Tokio in freundschaftlicher Form seine Vorstellungen angebracht
und Japan , genau über den Ernst der Lage unterrichtet ,
Deutschlands Rathschläge ohne langes Bedenken rückhaltlos an¬
genommen hat .

Berlin , 1-9 . Mai . In einem Artikel „Was noth thut "

führt die „Voss . Ztg . " aus so groß die Zahl der socialdemo¬
kratischen Wähler sei, so gering sei die Zahl der unbedingten
Anhänger des socialdemokratischen Programms . Tausende und
aber Tausende stimmen nur für Socialdemokraten , weil sie in
ihnen nichts sehen als die schärfsten und rückhaltlosesten Kritiker
gegenüber den unleugbaren politischen Mißständen .

Hamburg , 20 . Mai . Die „Hamb . Nachr ." schreiben ,
daß höheren Orts verfügt worden ist, daß am 20 . Juni bei

der Eröffnungssahrt durch den Nordostseekanal für das Publi¬
kum besonders günstige Plätze am Ufer reservirt werden sollen.
Anmeldungen von Vereinen und Corporationen sind an die
Landräthe in Rendsburg , Meldorf , Eckernföhrde oder Bordes¬
holm zu richten, je nach der Oertlichkeit , wo der Platz gewünscht
wird . Der Zutritt ist kostenfrei.

Friedrichsruh , 20 . Mai . Bei der gestrigen Huldigungs¬
fahrt der Rheinländer erinnerte Fürst Bismarck in seiner Er¬
widerung auf die Ansprache des Oberbürgermeisters v . Bohlen
(Remscheid ) an seinen mehrfachen Aufenthalt in den Rheinlanden ,
so 1847 und 1848 zur Zeit des Vereinigten Landtags . Der
Landtag habe durch die Verschmelzung von West- und Ost -
Deutschland einen erheblichen Fortschritt herbeigeführt , die volle
Verschmelzung habe jedoch nicht ohne Blut und Eisen vor sich
gehen können. Wenn die Deutschen untereinander zusammen-
hielten, seien sie ein Körper von so starker Eisen- und Muskel¬
kraft , daß sie selbst bei einem Angriff von mehreren Seiten her
sich ihrer Feinde erwehren könnten . Der Deutsche habe nie
Neigung zu aggressiven oder Eroberungskriegen gehabt . Auf
Eroberungs - oder Renommirpolitik sei der Sinn des Deutschen
überhaupt nicht gerichtet. Dazu seien die Landwehren nicht da -
diese würden sich wehren wie im Lager angegriffene Bären , aber
sie wollten ebenso wenig wie die Bären erobern . Der Fürst
verwies dann auf die ihm zu theil gewordenen vielfachen
Ehrungen , die für ihn etwas Ueberwältigendes hätten / es seien
unverdiente Ehren für das , was er zusammen mit Kaiser Wil¬
helm I ., der Armee und der nationalen Gesinnung erkämpft habe.
Seitdem er nicht mehr Preußischer Minister sei, habe er mehr
Glück in der Popularität gehabt . Sei ein aktiver Minister
populär , so sei immer zweifelhaft, ob er das nicht auf Kosten
seiner amtlichen Pflicht sei. Er habe immer den Ernst eines
Wachthundes an der Kette gehabt und habe gebissen , wenn er
beißen mußte . Jetzt , wo er sich frei bewege , brauche er nicht
einmal Alles zu billigen, was er früher vertreten habe . Unter
Worten der Anerkennung für die frohe Natur der Rheinländer
schloß Fürst Bismarck seine Ansprache mit einem Hoch auf die
rheinischen Frauen .

Neu müh len i . Holstein , 18 . Mai . Der neue von
der Firma Sartori und Berger in Kiel auf dem Howaldswerke
erbau ! e Dampfer ist heute Mittag vom Stapel gelaufen . Der
Oberpräsiöent v . Steinmann taufte das für den Postdienst von
Kiel nach Kursor bestimmte Schiff mit Allerhöchster Genehmigung
„ Prinz Adalbert . "

Posen , 20 . Mai . Der Verein zur Förderung des
Dcutschthums begründete hier eine deutsche Agrarbank mit zehn
Millionen Mark Kapital .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . Mai . Im Reichstag fand heute die erste

Berathung des Gesetzentwurfs betreffend Bestrafung des Sklaven¬
raubes und Sklavenhandels statt . Direktor Kahser legt die
Unmöglichkeit dar , einen Termin für die gänzliche Abschaffung
der Sklaverei festzusetzen . Gegenüber Molkenbuhr , der in An¬
knüpfung an das Verhalten der Firma Wölber u . Brohm ein
Einschreiten gegen das Sklavenhalten verlangt , erwidert Direktor
Kahser, ein Einschreiten gegen die obige Firma werde erst auf
Grund der Vorlage möglich . Der Antrag Molkenbuhr auf
Kommissionsberathung wird abgelehnt . In zweiter Berathung
wird Z 1 der Vorlage mit einem redactionellen Amendement
Gröbers angenommen . Die ZZ 3 und 4 werden mit einigen
Amendements , sowie die ganze Vorlage alsdann angenommen .
Sodann wird das am letzten Freitag zurückgesetzte Zuckersteuer-
Nothgesetz mit 191 gegen 45 Stimmen angenommen . Der
Gesetz- Entwurf betreffend die Schutztruppen in Südwest -Afrika
und Kamerun wird auf Antrag Richter an die Budget -Kommission
verwiesen. Ein Vertagungs -Antrag wird hierauf mit 110 gegen
SO Stimmen angenommen .

Ausland .
Wien , 20 . Mai . Der neue Minister des Aeußern , Graf

Goluchowskh, legte am Sonnabend dem Kaiser den Minister¬
eid ab.

Wien , 18 . Mai . Die amtlichen Blätter in Wien und

Pest veröffentlichen folgendes Handschreiben des Kaisers an den

Grasen Kalnoky : Zu meinem Bedauern hat sich die Hoffnung
nicht erfüllt , daß die Nichtannahme Ihrer am 2 . d . M . gege¬
benen Demission mir und der Monarchie Ihr weiteres Verbleiben
im Amte sichern werde. Die Erneuerung Ihres Gesuches um
Enthebung von der Stelle des Ministers meines Hauses und
des Aeußern ist unter Darlegung von Gründen erfolgt , von
denen ich Act nehme und in deren Würdigung ich mich bestimmt
finde , Ihrer Bitte nunmehr zu willfahren . Indem ich Sie noch¬
mals versichere , daß ich Ihre während der 14jährigen weit¬
reichenden Wirksamkeit geleisteten hervorragenden Dienste in dank¬
barer Erinnerung bewahren werde, verleihe ich Ihnen als
Zeichen meiner besonderen Anerkennung die Brillanten und In¬
signien des St . Stephansordens , dessen Großkreuz Sie auf
Grund meines Handschreibens vom 25 . December 1883 besitzen .

Pest , 20 . Mai . In Altsol kam es anläßlich der Reichs¬
tagswahl zu großen Schlägereien zwischen den Klerikalen und
den Liberalen . Die Gendarmerie mußte wiederholt einschreiten-
viele Personen , darunter mehrere Geistliche, wurden verhaftet ,

Rom , 19 . Mai . Nuntius Agliardi ist telegraphisch hier¬
her berufen worden - zu seinem Nachfolger in Wien hat man

im Vatican den Brüsseler Nuntius Francica -Nava auser¬
sehen .

Paris , 20 . Mai . Prinz Ferdinand von Bulgarien traf
gestern inkognito hier ein und stattete dem Herzog von Aumale
in Chantilly , wo sich die Prinzessin Clementine bereits befand,
einen Besuch ab.

London , 18 . Mai . China hat sich den Forderungen
Frankreichs , Rußlands und Deutschlands über die Finanzregelung
widersetzt .

London , 20 . Mai . Wie den Times aus Tientsien vom
gestrigen Tage gemeldet wird , ist der Vicekönig Lio , der Sohn
Li - Tsching-Fang 's mit der Aufgabe betraut worden, die Insel
Formosa den Japanern zu übergeben.

London , 20 . Mai . Die Daily Chronicle bringt die Mel¬

dung, daß Gladstone und Gemahlin die Absicht hätten , auf Ein¬

ladung des Chefs der Südafrikalinie , Sir Donald Currie , an
Bord des Dampfers „Tantallon Castle" den Nordostseekanal¬
feierlichkeiten in Kiel beizuwohnen.

La Haye , 20 . Mai . Beim Verlassen des Hotels
„Bois -le-Duc " hat die Königin-Regentin sich den Fuß verstaucht.
Der Unfall ist glücklicherweise ohne ernste Bedeutung . Man

hofft, daß die geplante Reise der beiden Königinnen wird fort¬
gesetzt werden können.

Majunga , 20 . Mai . Die sakalavischen Schützen, aus
denen das erste Bataillon des Colonial -Regiments besteht , stießen
südöstlich von Macovay auf eine starke Abtheilung Howas , die
sie lebhaft mit dem Bajonet angriffen . Die Howas flohen und
hinterließen einen Verlust von 60 Todten und zahlreichen Ver¬
wundeten . Auf französischer Seite wurden ein Lieutenant und

zwölf Schützen, bavon vier schwer , verwundet . Nachher nahmen
die Schützen ein Lager der Howas bei Ambademonte ein.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 21 . Mat. Kapt .-Lt. van Seunnrrn ist vom

Urlaub zmückgr'ehrt. — Lt . z . S . Klvebc l»doll) hat tlnm 14ÄgIg «u Urlaub
innerhalb d. r Grenzen des deutschen Reiche? ««kittete » . Majch .-U.-Jugru.
Trümrer ist ttanltetishÄbkr von S . M. S . „Marie" ablommauvlrt und hier
ciuqctroffen . — BUess . sür S . M. S . „Me eor" sind b .S zum 23 . d . M. uach
Helqolavd, vou dann ab wieder «ach Wilhelmshaven zu adressirsrr.

— Kiel, 18 . Mai. Ein Modellschiff des Panzerschiffs
„König Wilhelm " ist in Elmshorn auf der Werst von Johannes
Thormählen dieser Tage zu Wasser gelassen . Selbiges ist nur
4 m lang , 0,85 m breit und hat einen Tiefgang von ca .
0,50 nr . Sämmtliche Einrichtungen sind derart , daß dieses
Schiff dem alten Originalschiffe genau gleicht- es hat eine

komplete Takelage, eine Anzahl Geschütze, elektrische Lichtanlage,
eine Sirene , einen Scheinwerfer , Flaggensignale , Rettungsboote ,
es kann Raketen und Leuchtkugeln werfen, die Kajüten sind aus -
möblirt , kurzum, es ist genau dem Originalschiff nachgebildet und
bietet einen imposannten Anblick . Die Bedienung geschieht von
einem Mann , der nicht sichtbar ist, dagegen aber Alles übersehen
kann . Dieses Schiff wird Per Bahn nach Berlin transportirt ,
um vorgeführt zu werden , während es im nächsten Jahre im
Verein mit noch mehreren solcher Fahrzeuge auf der Ausstellung
in Berlin gezeigt werden wird .

— Kiel , 20 . Mai . Von dem Admiral » la suits Frhrn .
v . d . Goltz ist dem mit Wahrnehmung der Geschäfte des

Stationschefs der Oftseestation bauftragten Vize-Admiral Reiche
nachstehendes Schreiben zugegangen : „Euer Excellenz und den

Offizieren Ihres Befehlsbereiches sage ich bei meinem Ausscheiden
aus dem Allerhöchsten Dienste Lebewohl und bitte , mich in

gutem Andenken bewahren zu wollen ."
— Kiel, 20. Mai. Das „R. W. " will erfahren haben,

daß bei der Durchfahrt durch den Kanal die Kaiserhacht „Hohen-

zollern " rechts- und linksseitig etappenweise durch Husaren be¬

gleitet wird . (?) ^ ^
— Kiel , 20 . Mai . Das gesammte Mandvergeschwader

hat zu einer mehrwöchentlichen Uebungsreise unseren Hafen
verlassen und ist zunächst nach den Orkney -Inseln abgegangen .
— Das Artillerieschulschiff „Mars " kehrte heute Morgen von
Danzig nach hier zurück .

— Kiel , 20 . Mai . S . M . S . „Stosch " hat heute Vor¬

mittag die Funktionen des Wachtschiffs von S . M . S . „Stein "

übernommen .
— Kiel , 20 . Mai . Bei den Torpedoübungen in der

Flensburger Föhrde sind am 16 . Mai zwei bronzene Torpedos
verloren gegangen.

— Holtenau , 18 . Mai . Für den zukünftigen Präsidenten
der kaiserlichen Kanalkommission ist dieser Tage ein zu seiner
ausschließlichen Verfügung stehender Salondampfer „Aegir " ein¬
getroffen . Auch dem Schifffahrtsdirektor , Kapt . z . S . z . D .
Piraly , ist ein Salondampfer zur Verfügung gestellt. Beide
Schiffe, die den Herren die vielen Dienstreisen erleichtern sollen ,
sind in Holtenau stationirt .

— Grünthal , 20 . Mai . Die Blättermeldungen , daß in
der letzten Woche hier wieder eine große Rutschung am Nord -

Ostsee-Kanal vorgekommen sei, sind unzutreffend . Es handelt
sich nur um kleine Schäden , welche bereits nahezu wieder be¬

seitigt sind . Zur Verhütung weiterer Rutschungen sind übrigens
entsprechende Vorkehrungen getroffen. Irgend welche Störungen
am Tage der Kaiserdurchfahrt werden nicht befürchtet.

— Berlin , 21 . Mai . Kreuzer „Marie " ist am 20 . Mai
in Shanghai angekommen. — Kreuzer „Sperber " ist am 19 . Mai
in Kamerun angekommen. — Panzerschiff „Kaiser" ist am 20 . Mai
in Port Said angekommen, und geht am 21 . Mai nach Aden
in See .



— Spezia , 20 . Mai. Das unter dem Oberbefehl des
Herzogs von Genua stehende Geschwader, das an den Feierlich¬
keiten zur Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals theilnimmt , ist
heute von hier ausgelaufen .

— Athen, 20 . Mai . Der Großfürst-Thronfolger von Ruß¬
land verließ an Bord des „Polarstern " gestern Nachmittag den
Piräus . Die königliche Familie hatte ihn an Bord be¬
gleitet.

— Konstantinopel, 18 . Mai. Das zur Theilnahme an
der Kanaleröffnungsfeier in Kiel bestimmt gewesene türkische
Kriegsschiff „Heibet Numa " kann wegen Seeuntüchtigkeit nicht
abgehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 21 . Mai . Der Geheime Admiralitäts¬

rath Dr . Holz ist hier eingetroffen, um sich in Werftangelegen¬
heiten zu informiren .

Wilhelmshaven , 21 . Mai . Die bei der hiesigen kaiserl.
Werft beschäftigten bisherigen Hilfszeichner Mennicken und
Lorenz sind vom 1 . April ab zu etatsmäßigen Marinezeichnern
ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , 21 . Mai . S . M . Verm .-Fahrzeug
„Albatroß ", Kmdt . Kapt .-Lieut . Merten , ist heute Morgen von
Brunsbüttelerhafen in See gegangen.

Wilhelmshaven , 21 . Mai. Ueber die geplante Motor¬
wagen -Verbindung Horumersiel -Wilhelmshaven schreibt das auf
unsere Stadt manchmal etwas scheelsüchtige „Jev . Wochenbl." :
„Schon wiederholt haben wir darauf aufmerksam gemacht, daß
eine tägliche mehrmalige Fahrgelegenheit zwischen dem nördlichen
Jeverlande und der Stadt Wilhelmshaven errichtet werden solle .
Nach dem gegenwärtigen Stande der Besprechungen ist kaum
noch daran zu zweifeln, daß das Projekt zur Ausführung
kommt. Damit würde ein großer Theil des Verkehrs aus dem
Norden sich unserer Stadt abwenden und Wilhelmshaven zu
gute kommen. Selbstverständlich ist das der von Wilhelmshaven
erstrebte Zweck,- um den Jeverländern eine Vergnügungsfahrt
zu ermöglichen, wird Niemand in der Kriegshasenstadt auch nur
einen Nickel opfern . Ganz abgesehen davon , daß wir unter
allen Umständen die Ansicht vertreten , daß eine Verkehrs¬
erleichterung eine Hebung von Handel und Wandel im Gefolge
haben muß, was also in diesem Falle auch unserm Lande zum
Vortheil gereichen würde , möchten wir doch die Frage aufwerfen ,
ob denn auch Jever nicht darauf - Bedacht nehmen soll , sich mit
den isolirt liegenden Gemeinden des Jeverlandes in bessere Ver¬
bindung zu setzen . " — Ob Wohl die zum Schluß angeregte Ver¬
bindung mit Jever dazu dienen soll , den Jeverländern eine Ver¬
gnügungsfahrt zu ermöglichen? Opfern die Jeveraner hierfür
auch nur einen Nickel ?

Wilhelmshaven , 21 . Mai . Ein großartiges und seltenes
Schauspiel wird uns am Himmelfahrtstage — 23 . Mai — ge¬
boten. An diesem Tage werden vom Park aus Luftballons —
auch ein Fesselballon — aufsteigen . Den Aufstieg wird der
bekannte Aeronaut Herr Behrens aus Weißensee leiten . Der
Abstieg wird mittelst Fallschirmes erfolgen . Im Park selbst
wird wie an allen Sonn - und Feiertagen Konzert stattfinden .

Wilhelmshaven , 21 . Mai. Aus Bremen schreibt man
uns : Zu den Vorstellungen von Rubinstein 's geistlicher Oper
„Christus "

, die am 25 . Mai im Stadttheater zu Bremen be¬
ginnen, sind außer den mitgetheilten Besetzungen noch Nach-
Engagements vollzogen worden . Es sind zur Mitwirkung noch
verpflichtet Frl . Elsa Breuer (Münster ) und die Herren Theodor
Habelmann (Zürich) und Josef Fanta (Liegnitz ) . Die Zahl der
im „Christus " beschäftigten Solisten beträgt jetzt 29 . Unter den
zahlreichen Anmeldungen zur „Christus " -Vorstellung befindet sich
auch eine Zuschrift von William Steinwah in Newhork, Chef
des bekannten Pianoforte -Hauses Steinwah u . Söhne . Herr
Steinwah war mit Rubinstein eng befreundet und hat dessen
weltliche Opern in Amerika eingeführt . Im vorigen Jahre
unternahm er auch einen Versuch , eine Aufführung des „ Christus "
in Newhork zu arrangiren . In Folge der durch die damalige
Wahlniederlage der Demokraten veränderten Politischen Verhält¬
nisse wurde jedoch die Erlaubniß zur Aufführung nicht ertheilt .
Der ersten Aufführung des Werkes werden auch die Tochter und
der Sohn Rubinstein 's beiwohnen, dem selbst die Erfüllung
seines sehnlichsten Wunsches, die Aufführung zu erleben, nicht
mehr beschieden gewesen ist .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Varel , 20 . Mai. Die Versammlung der nordoldenburgischen

Gabelsberger Stenographenvereine , die gestern, Sonntag , im
„Grünen Wald " bei Bockhorn stattfand , war von 45 Personen
aus Jever , Oldenburg , Varel , Westerstede, Wilhelmshaven und
Zetel besucht . Die Mitglieder des Vareler Vereins waren in
zwei Wagen erschienen . Es herrschte unter allen Theilnehmern
die beste Stimmung , doch wurde bei der Pflege der Geselligkeit
der Gedankenaustausch über stenographische Fragen nicht ver¬
nachlässigt. Im Herbste werden sich die Vereine abermals , und
zwar in Wilhelmshaven , versammeln .

Oldenburg, 17 . Mai. In der heutigen Sitzung der städti¬
schen Kollegien wurden die Quartier - und Berpflegungsgelder für
militärische Einquartierungen so bestimmt, daß die Sätze des Vor¬
jahres in Kraft blieben. Darnach beträgt der Satz für Quartier
im Winter 60 Pfg ., im Sommer 40 Pfg ., für volle Kost 80 Pfg .,
für MittagSessen 40 Pfg ., für Abcndkost 25 Pfg . u . für Morgen¬
brot 15 Pfg . Ferner wurde der Voranschlag der Straßenkasse
festgestellt. Es werden in diesem Jahre namentlich Pflasterungen
in der Nähe des Hafens ausgeführt werden . ES mag hierbei
nur noch erwähnt werden, daß in den letzten fünf Jahren etwa
500 000 Mk . verausgabt wurden . Sodann stand die Neuregu¬
lirung des Abfuhrwesens unserer Stadt in zweiter Lesung auf
der Tagesordnung . Gegen die Einrichtung der notwendigen
Anlagen in nächster Nähe der Stadt an der Ofener Chaussee
sind viele Reklamationen eingelaufen . Auch hat das Projekt
wegen des ungünstigen Platzes Gegner im Stadtrath . Da nun
aus der Stadtvertretung heraus ein geeigneter Platz in Vorschlag
gebracht wurde, setzte man die Verhandlungen über diesen Gegen¬
stand zur ' weiteren Untersuchung der Platzsrage zunächst aus . —
Endlich beschäftigten sich der Magistrat und Stadtrath mit der
Neuregulirung des Diensteinkommens der Elementarlehrer und
der Lehrerinnen der Stadt . Die von den Lehrern im Herbst
vorigen Jahres gemachte Eingabe , in welcher um Aufbesserung
der zuletzt 1889 neu regulirten Gehalte gebeten wurde , faßt
die Wünsche dahin zusammen, daß beantragt wird : 1 ) Auf¬
hebung der Gehaltsklassen , 2 ) rascheres Ausrücken in höhere Ge¬
haltsbezüge , so daß mit dem 30 . Lebensjahre etwa ein Gehalt
von 2000 Mk . erreicht werde, 3 ) Erhöhung des Maximalsatzes .
Die gemeinschaftliche Kommission des Magistrats und Stadtraths
hat beschlossen, daß künftighin das Gehalt der Schulvorsteher
2400 bis 3600 Mk . , das der übrigen Lehrer 1000 bis 3200 Mk.
betrage . Das Gehalt der ersteren steigt nach je drei Jahren
um 300 Mk ., das der letzteren nach je drei Jahren um
200 Mk ., mit der Einschränkung, daß die letzte Zulage dieser
erst nach fünf Jahren gegeben wird .

Oldenburg , 20 . Mai . Gestern feierte der Verein ehem .
19 . Dragoner in Gegenwart einer festlich gekleideten Zuschauer¬
menge das Fest der Standartenweihe . Die Weiherede hielt
Divisionspfarrer Rogge . Sie schloß mit einem dreifachen Hoch
auf Kaiser, Großherzog und Erbgroßherzog . Die Standarte
trägt aus der rothen Vorderseite den Namenszug der Olden¬
burger Dragoner , das A mit einer Krone , auf der blauen
Rückseite das Oldenburger Wappen . Nachdem man die Na¬
tionalhymne gesungen, ergriff Aktuar Hummel das Wort und
übernahm im Namen des Vereins das Banner . Den Schluß
bildete Konzert und Ball in der Wunderburg zu Osternburg .

Stollham , 1b - Mai . Verschiedene Landwirthe hatten durch
einen in Eisleben wohnenden Dienstboten -Vermittler eine Anzahl
Dienstmädchen aus Schlesien engagirt , die am 2 . Mai ihren
Dienst in hiesiger Gegend antreten sollten. Nachdem die Mäd¬
chen bis zum 12 . Mai nicht eingetroffen waren und Nachfor¬
schungen über die Ursache der Verzögerung nur ein zweifelhaftes
Resultat lieferten , ist ein Interessent nach Eisleben abgereist,
um sich an Ort und Stelle Gewißheit über den Stand der Sache
zu verschaffen . Hier hat sich herausgestellt , daß die Mädchen
von dem Dienstboten -Vermittler überhaupt nicht engagirt sind ,
und daß letzterer sich vor Kurzem erschossen hat . Das dem Ver¬
mittler vorausbezahlte Geld , etwa 600 Mk ., ist verloren . Es
besteht jetzt die Aussicht, in nächster Zeit eine Anzahl fremder
Mädchen hier in Dienst treten zu sehen . Einem fühlbaren Be¬
dürfnisse wäre alsdann abgeholfen.

s
-j Aurich , 20 . Mai . Zur Festsetzung der Richtung ,

welche den Vorarbeiten für die geplante Bahn Leer-Aurich-
Wittmund zu Grunde gelegt werden soll , besichtigten heute die
Mitgl . der Kreisausschüsse der Kreise Leer, Aurich und Wittmund
die Strecke Leer-Aurich. Die Herren werden morgen von hier
nach Wittmund weiter reisen.

Waugeroog , 20 . Mai . Der Kandidat Bargmann ist zum
Vakanzprediger in Wangeroog ordinirt worden .

Bremerhaven , 20 . Mai. In Schifffahrtskreisen herrscht
große Besorgniß wegen des Schicksals des am 15 . Mai von
Shields nach Valparaiso gesegelten bremischen Schiffes „Bri -
tannia " . An der holländischen Küste, unweit Terschelling, sind
Wrackstücke und Schiffspapiere angetrieben , die von der „Bri -
tannia " herrühren und leider befürchten lassen, daß dem ge¬
nannten Schiffe ein Unfall zugestoßen ist . Die „Britannia " ,
Eigenthum der Firma D . H . Wätjen u . Co ., ist ein eisernes
Rarkschiff von 841 Registertons Raumgehalt . — Der Nord¬
deutsche Llohddampfer „Albatros " hatte auf seiner letzten Reise
von hier nach Hüll mit stürmischem Wetter zu kämpfen. Das
Schiff arbeitete in der aufgeregten See so stark, daß einige
schwere Eisenplatten im Zwischendeck ins Rollen kamen und
mehrere Löcher in die Schiffswand stießen,- infolgedessen wurde
die im Raum befindliche , aus Zucker und sonstigen Gütern
bestehende Ladung theilweise durch Seewasser beschädigt. — Die
transatlantischen Dampfer haben in letzter Zeit auf der Höhe
von Neufundland viel Eis angetroffen . U . a . passirte der
Dampfer „Umbria " am 14 . Mai auf 43 Grad nördl . Breite
und 46 Grad westl. Länge einen großen Eisberg - ferner traf
der in Liverpool angekommene Dampfer „Mexican " am 9 . Mai
auf 42 Grad Nord und 48 Grad West einen Eisberg von
150 Fuß Höhe und 400 Fuß Länge.

Helgoland , 18 . Mai . Dem der „ Wes . Ztg . " zur Ver¬
fügung gestellten Privatbrief eines der ersten diesjährigen Bade¬
gäste aus Helgoland entnehmen wir folgendes : „Die Düne ist
klein , in der letzten Sturmfluth noch kleiner geworden, aber für
meine große Freude war sie - groß genug, denn sie liegt nach wie
vor in dem unabsehbar großen Meere und mit derselben groß¬
artigen Poesie rauschen die Wellen auf das liebe, kleine Eiland
und spülen mir Glücksgefühle und meinen Kindern flache Steine
zu . Da werden Burgen gebaut , künstliche Wasseranlagen
gemacht und den fleißigen Arbeitern auf der Düne zugeschaut.
Der von den Höhen sortgerissene Sand hat sich auf den flachen
Strand gelagert und wird nun bei Ebbe hinausgekarrt , um das
Zerrissene auszubessern und zu befestigen. Wenn auch die Dünen¬
bügel an Größe abgenommen haben, so hat doch der eigentliche
Badestrand an Ausdehnung gewonnen . Die Restaurateure
lassen ihre Gebäude verschönern, in der Hoffnung , daß die
Stammgäste sich frühzeitig einstellen und nicht nur Veränderungen ,
sondern auch Verschönerungen bemerken. Ja die Sturmfluth hat
viel Regsamkeit gebracht und die nothwendigm Ausbesserungen
und Arbeiten am Unterlande sind diesem sehr dienlich gewesen
und haben namentlich die Jütland -Terrasse verschönt, die so arg
verwüstet war . Das Curhaus hat außen und innen neuen
Anstrich erhalten und verbesserte, gedielte Sitzplätze im Freien .
Das neue, zierliche Reichspostgebäude ist so weit fertig , daß sein
Gerüst schon entfernt werden konnte . Dem alten Conversations -
haus hat man einen die Aussicht versperrenden Flügel abge¬
schnitten, so daß sich die Ankunftsstraße sehr zu ihrem Vorthcil
verändert hat . So legen denn alle Logirhausbesitzer mit hoffen¬
dem Herzen ihre Betten in die Sonne und klopfen sie eifrig,
denn sie erwarten nach dieser Winterunbill besonders viele Gäste ,
die nicht etwa nach kurzer Rast Weiterreisen, sondern täglich mehr
Geschmack an den Vorzügen Helgolands , an Segelpartien , Jagd
und Fischfang finden werden . Ich wünsche den Helgoländern
das Allerbeste, denn Herrlicheres als einen Frühsommertag aus
der meerumrauschten Insel kann es nicht geben ."

Göttiugen , 19 . Mai. Die Gesammtzahl der in diesem
Semester hier immatrikulirten Studenten beträgt 879 (gegen
807 im letzten Winter und 792 im Sommersemester 1894 ) .
Dazu kommt noch eine Reihe von Hospitanten .

Vermischtes .
—* Luzern , 20 . Mai . In Kirchbül bei Sempach stürzte

infolge einer Lockerung von Cement eine neue Scheune ein und
begrub 24 Personen , von welchen eine getödtet, eine schwer und
die übrigen leichter verletzt wurden .

—* Rom , 19 . Mai . Gestern Abend um 9 Uhr erfolgte
ein heftiges Erdbeben in Florenz , dem ein fünf Secunden lang
anhaltendes unterirdisches Grollen vorherging . Die erschreckte
Bevölkerung eilte auf Straßen und Plätze hinaus und verbrachte
die Nacht auf den Straßen . Gegen 11 Uhr Abends erfolgte
ein zweiter leichter Erdstoß . Der Schaden ist gering , mehrere
Personen sind leicht verletzt. Aus der Umgegend laufen traurige
Nachrichten ein .

—* Florenz , 20 . Mai . Die Bevölkerung ist beruhigt
und in ihre Wohnungen zurückgekehrt. Die angestellte Unter¬
suchung ergab, daß durch das Erdbeben das Nationalmuseum ,
die Karthause , die Gallerien der Uffizien und mehrere historische
Villen in der Umgegend beschädigt sind . Nach Berichten aus
der Umgegend sind dort die entstandenen Schäden bei Weitem
größer , als bisher angenommen wurde .

—* Paris , 13 . Mai . Das große Radwettfahrm Bor -
deaux-Parls endete gestern mit dem überwiegenden Siege des
Oesterreichers Gerger , der die 592 km lange Strecke in 24
Stunden 12 Min . 5 Sek . zurücklegte und damit den Record
des professionellen Lesna vom vorigen Jahre um eine volle
Stunde schlug . Der Sieg des Amateurs Gerger ist um so be¬

deutender , als die von ihm vollbrachte Leistung von keinem der
Professionellen auch nur annähernd erreicht wurde . Als zweiter
Amateur . traf der Franzose PrSvost (Zeit 25, 52 , 35), als
dritter der Engländer Carlisle (26, 14, 58 ) ein . Bon den
Professionellen traf der Franzose Meher nach 25, 30,
und von den Routenfahrern der Bretone Corre nach 25, 54 , 10
ein . Der Deutsche Fischer mußte wegen einer Havarie an seinem
Rade den Kampf aufgeben, nachdem er die längste Zeit die
größte Chance gezeigt hatte . Der Sieger hätte ein Sthria -Rad
benutzt.

—* Athen , 20 . Mai . Auf Zante fand gestern eine neue
Erderschütterung statt .

—* Minsk , 18 . Mai . Ein Großgrundbesitzer im Gouver¬
nement Minsk wurde heute im hiesigen Stadtpark von einem
Edelmann erschossen und der Mörder von dem herbeigeströmten
Publikum alsbald der Polizei übergeben . Es liegt ein Racheakt
vor . — Aus Warschau wird gemeldet : Die Zahl der Leichen bei
der Brandkatastrophe in Brest -Litewski beträgt 42 Personen, -
108 Personen trugen schwere oder leichte Brandwunden davon
und ein kleiner Theil der Abgebrannten konnte in den Festungs¬
kasernen untergebracht werden . Die große Masse kampirt unter
freiem Himmel . Es mangelt an Nahrungsmitteln .

—* Newhork , 20 . Mai . Eine ausgedehnte Feuers¬
brunst in der Stadt Saint Albans im Staate Bermaot machte
500 Personen obdachlos. Der Schaden wird auf 750000 Psd .
Strl . geschätzt.

— * Buenos Aires , 18 . Mai . Das Gebäude des
chilenischen Congresses in Santiago ist völlig niedergebrannt .
Es wird Brandstiftung vermuthet .

—* Der deutsche Klub in Sydney wird dem Fürsten Bis¬
marck eine Ehrengabe senden, ein auf einem silbernen Palmbaum
ruhendes Emu -Ei . Zwei Mitglieder des Klubs , die mit dem
Dampfer „Prinz -Regent Luitpold " abgereist sind , werden das
Geschenk persönlich überreichen . — Die Ortsgruppe Sydney des
Alldeutschen Verbandes veranstaltete nach einer Meldung der
„K . Z ." am 7 . April eine Bismarckfeier , die sich eines überaus
zahlreichen Besuches aus allen Schichten der dortigen deutschen
Kolonie erfreute . Eine schwungvolle Ansprache von Dr . Schwarz¬
bach wurde mit Begeisterung ausgenommen. Die Anwesenheit
von Mannschaften der im Hafen liegenden Kriegsschiffe „ Möve "
und „Bussard ", die Vorträge von zwei deutschen Gesangvereinen
und einer Kapelle gaben dem Fest ein echt deutsch-nationales
Gepräge .

Briefkasten .
8 . 8 . 100 . Maßgebend ist der Tag , von welchem ab Sie

Miethe bezahlt haben, also der 1 . Februar . Die verabredeten
Kündigungstermine sind demzufolge : 1 . Mai , 1 . August , 1 . No¬
vember und 1 . Februar .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 4 . bis 17 . Mai 1895 .

Geboren : Ein Sohn: dem Wersimairosca Eies«, Sattlermelstcr
Rannen , Wachimfir. Lbnüna , Techniker Eb ling , Büchsenmacher Weiß ,
Tr . med . Schwanhäuser, Ob -Bottelier Niederweyer, Werks. Heimbeck, Hei,rer
Breymana , Mar.-Zelchner Schethqer ; eine Tochter : dem Werstmatr. Schacht ,
Werks. Htppler, Barbier Nolle, Zahna . zt Kirchhofs, Schloss . c Müller, Ober-
FmermstrS.-Mt. Lech , Amtsrichier KmSpt , Ob .-Btsm.-Martm Wende . Lootsen
Hillen, Borarb . Wedemeyer , Arb. Saudgaard; ein Zwillingspaar (Mädchen ) :
dem Heizer Zingel.

Ausgeboten : Schuhmachergeselle Menz hier uud T . M. GunSmann
m Butisorde, Feldwebel Ninmcmn hier und A . Tuppck zuMorlehuen , Maschb .
Puschel hier und A . A. H . Bock zu Stendal , Oberseuerw. Gebhard zu Kiel
uud R . I . Flick zu Sigmaringeu , Oberhoboist Kögel und M. W. Stangen-
brrg , beide hier, HülsSwetchenwärter Theileu und E . K . M. Jantzen , b : ids hier,
Marinebaumstr. Bock hier und I . N. H . Paucksch zu Landsberg, Arb . EtlerS
und R. MeindertS, beide zu Heidmühle, Maschinensührer Weßoleh und I . E.
TeiterS, beide zu Emden, Postass . Többe zu Dortmund und M . M . PajewSIi
hier , Schutzmann Kremser zu Siraßburg und A . L. Winguth hier, Arb . Popken
und F . N . H . Wilsang. beide hier , Werstarb. Meyer uud E . I . Jausten , beide
hier , SchiffSztmmerm. GördeS hier und B. I . W . JhnS zu Elsfleth , Torpedo-
Mechaniker Körijs hier und A . L. M . H-berlaud zu Flechtingen, Ober-
lararetbgeh . Kaltenbach hier und B. Kalchthaler zu Endtngen, Feldwebel KM
hier und M . I . M. Teste zu Bublitz . Schmied Kupke hier und und » . W .
Köster zu Baut, Maler Schipper zu Bremerhaven und A . M . K . Jacobs zu
Bant, M schb . Krause hier und M. G . Lohmann zu Bant .

Eheschließungen : Zimmerm. «eseeage und H . A - Krüger , beide
hier, Krankenwärter Büsker und E . F . « . Barmeister. beide hier , Werstarb.
Skiorz und E. I . L Wiechert , beide hie . , Mar.-Baumstr . Schirmer und B. F .
E Meppen, beide hier , Modelltischler Klostecmann zu HrppsuS und B . S . A.
K . Schrieben hier , Werstarb. Jantzen zu Heppens und A . M . Thiel« hier,
Tischler Hinrichs und » . G . G . MSHle. beide hier, Tischler Kallmeier gen .
Groß und T . Grornemold, beide hier, Schlosser Strohband uud E. G . Klei-
Hauer b . ide hier, SchiffSztmmerm. Hantlmann und E. L. Niemser, b .ide hier ,
Top : ,,i«.er Daumenlang und D . G . Richter , b.ide hier.

Gestorben : Tochter des Klempners Schuhmacher, 1 I . alt , Tochter
der Werstarb. Bennen . 4 I . alt , Dienstknecht Schönlan , 31 I . alt , Maler
Siemens 29 I . alt, Sohn des Schuhmachers Krämer, 8 M. alt , Stat .-Arb.
Korllang, 47 I . alt, Eh : !r. des Zimmerm. Plöger , O . M. geb. Eden, 85 I .
alt , Schneidermstr. Post, 29 I . alt.

Angekommene Schiffe.
Am 21 . Mat .

Im neuen Hafen :
Schiff Hoffnung, Schiffer Heinz von Geestemünde mit fr . Fischen .

„ Soujedina , „ ter Bern von Wischhase» >, Mauersteinen

Wilhelmshaven , 21 . Mai . Kursbericht der Oldendurgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . graust verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,59 107,05
3Vg PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,70 105,25
3 PCt . do. . »8,- 98,55
4 PCt . Preußische Consols . . 108,20 106,75
3 ' /2 PCt . do . 104 .70 105,25
3 PCt . do. . . . . . . . . . 98.45 99,-
3Vs PCt . Oldenb. Consols . 102,- 103,—
4 PCt. Oldenb. Kommunal -Anleihen . 102,— —
4 pCt . do . do. Stcke. zulOOM. 102,25 —
3Vg PCt . d» . do . . 101,— 102,—
3 V, PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 102,— 103,—
31/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,40 102,95
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,35 129,15
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,— —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,45 105,—
4pCt . Pfanvbr. der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 u . 65 101,70 102,25
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,30 106,85
3Vn PCI . do . . 100,70 101,25
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,60 169,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,415 20,515
Wechs. auf Newhork drrz für 1 Doll, in Mk. . . 4,18 4,22

Diskont der Deutsche « RrichSbauI 3 PCt.
Wechselzins nnserer Bank 4 °/o.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav

N
AH

en .

Beob¬
achtungs -

Datum.

MaiA .
Mat 20.
Mat 21.

Mt .

2.80 L Mt .
8.80 U AS.
8MUMr .

IS :
der letzte«

24 Stunden
aSelS .sigW .

Wwd.
p --- still ,

12 - - Orkans

Rich¬
tung .

7Ü4.8 N .2 ! l WNW
7kf).0 9.4 Stille

12.S 7.b 18.8 I OSO

vewölknng
so -- heiter .

10 — ganz bedecktst

Norm.

0.0



Am Mittwoch , den 22. Mai d . I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlw
verkauft werden :
Vorm. 1« Uhr in MaeS Wlrth

Haus zu Heppens :
1 Nähmaschine, 1 Tisch und
Bilder /

Nachm, s Uhr i» Sadewassei
Wirthshaus zu Heppens :

2 russ. Schlitten , 2 Mille Cigarre
1 Sopha und 1 Sophatisch /

Nachm. S Uhr iu Siems Wirth
Haus zu Baut :

1 Regulator , 1 Kommode,
Sophatisch , 1 Waschtisch re .

Nachm. » Uhr in Vaters Wirih
Haus zu Renbremeu :

teure , 1 Sophatisch , 1 8
1 Waschtisch mit Marr
1 Nachttisch, 1 Kommod
tikow, div . kl . Tische , 2
div . Bilder , sowie (

blumen u . s . w .

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Mittwoch , den 22. d. Mts
Nachmittags

SVs Uhr aufaugend,
im Sadewasser 'schen Saale an d
Verl. Gökerstraße öffentlich meistbiete!
gegen Baarzahlung verlausen :

3 Plüschgarnituren , bestehend w
je 1 Sopha und 2 Sesseln ,

und 5 Kommoden,
klö . Die Möbel sind fast ner

gut erhalten .
Heppens , den 20 . Mai 1895 .

verkaufen :

Hartbraune Bockhorner

Mtvin «
pro Mille 25,50 Mk .,

'

Hartbraune Bockhorner

Ausschuß
pro Mille 22,50 Mk .

Verkäufer ist geneigt , außerdl
Darlehen auf Neubauten zu geben .

Heppens, 19 . Mai 1895 .

Reinevr »

Knzukeihen gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine möbl . Stube .

und SSV « Mk
Offerten unter

die Exp . d . Bl .

Habe noch

IN

abzugeben .

Drochtersen.

Zu vermiethen
Mm 1 . August eine 3räum . Ober
s Wohnung, Miethpreis 120 Mk.

Grenzstraße 57 .

Zu vermiethen
Mm 1 . August 2 freundliche 5räumige
Wohnungen mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten.

H . Brutts ,
Kieler -- und Marktstr .-Ecke.

Zu vermiethen
- auf sofort oder mögl . bald im früher
Mlkenberg 'schen Haufe 1 Ober - und
b Untertvohuuugeu . Nähere Aus -
skunft im Drogengeschäft von Herrn

«n. Lehmann .
l Zum 1 . Juni oder später zu ver-

Mrethen ein gut

mökkirtes Zimmer
nebst Kabinet .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

. < » Ul6« LiOAl8.
Elsaß , Verl . Peterstr . 39 , u . l .

Zu vermiethen
gr . hübsch möbl . Zimmer . Näheres

l, Marktstr . 31 , l . Part .

- Zu verkaufen
AussaugestangLu und Kupfer-

i droht zur Blitzableiter-Anlage und
1 Zweirad .

- Gökerstr . 11 , Part .

Zu vermiethen
ein großes , gut möbl . Ziemer mit

^ separatem Eingang .
- B . Fischer, Kaiserstr . 6, Part.

ki» NW Bracht. Rover
z« verkaufen.

C . Gleich, Roonstr. 15 .

An stemill. « dl. Zimmer
mit separatem Eingang auf sofort od.
1 . Juni zu vermiethen .

C . Gleich. Roonstr. 15 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

^
Roonstraße l 6s .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Bismarckstraße 16 .

Ti» junges Mädchen
sucht auf sofort eine Stelle als
Stütze der Hausfrau , wenn möglich
nach außerhalb . Offerten unter D . 21
an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 15. Juni 2 ordentliche Dienst¬
mädchen , gute Zeugnisse erforderlich .

H . E Popken , Bäckermeister ,
Altestraße 22 .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau Fischer , Kaiserstr . 16.

Gesucht
s Malergehilfe ».

GggerichS, Neuende.

3 Walergehülfm
auf dauernde Stellung und gegen
hohen Lohn sucht

Aug . Frerichs , Jever .

Gesucht
ein möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter 0 .
8 . an die Erp . d . Bl .

Liiette
tücht. Mock- u . Taillen -Arbeiterinnen .

Lneie Bock , Bismarckstr. 23 .
Eesuolit

zum 1 - August von kinderlosen Ehe¬
leuten eine 4 —5räumige Parterre¬
oder Gtagenwohmmg im Centrum
der Stadt . Offert , abzugeben unter
8 . an die Exped . d . Blattes.

Beschäftigung im Waschen und
Reinmächen.

Altheppens , Einigungstr . 28 .

Tresen n. Ueslen
für Colonialwaaren z« kaufe « ge¬
sucht. Offerten unter 2 . 20 an die
Exped . d . Bl .

8ommsrkri8oli6.
DieForstrestanratiou Upjever.

in der Mitte des Waldes prachtvoll
gelegen , empfiehlt sich bei Ausflügen
allen Vereinen , Gesellschaften und
Schulen angelegentlichst. Mittagessen
auf vorherige Bestellung .

Achtungsvoll
V. Himmenmsnn .

Hin junger Mann
kann gutes Logis erhalten .

Müllerstraße 16, 2 Tr . r .

ßH chtz

Inn» der meichten Lchluchtkrzkskllkll
E Wilhelmshaven .

r
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D öur

: Iahnenweihe
^ am 26. Mai 1895 im Hotel „Burg Hohenzollern".

8 L
M » Uhu : Weihe der Fahne im Garten , sodann Festzug durch
d folgende Straßen : Marktstr ., Börscnstr ., Wallstr .,
V Marktstr ., Gökerstr ., Roonstr . , Oldenburgerstr .,
Hb Königstr ., Manteuffelstr ., Jachmannstr ., Hinterstr .,
NU Neuestr ., Bismarckstr . , Gökerstr ., Ostfriesenstr .,
X Grenzstr ., neue Wilhelmshavenerstr ., Werftstr .,

Adolfstr ., Banterstr ., Burg Hohenzollern .
T 4 - H Uhr : Konzert im Garten .
G « >/r Uhr : Ball .

G Tanzschleife Mk . 1,50 .
M Um zahlreiche Bethe.iligung bittet

G - HP Vorstand .
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Töpfermeister ,
WMhMil. Eiiktrstr. li.

Lager aller Arten Kachel -Oefen,
sowie

Koch-Maschinen
' in verschiedenen Systemen ,

Loslvn , L « Zri ' vir « 1 «

Rkplnitm» «»d Reinize» -er GM nd Koch-
mschin« lmtcr MWttt a«d reelltt Kkdikvmz

ff Geschäfts-Eröffnung.
fl Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am heutigen
U Tage im Hause des Herrn Bäckermeister Harms , Markt -
1 straffe 16 , ein

Glaser -Geschäft
eröffnet habe und empfehle mich zur Anfertigung von
Bau - und Kunstglaserarbeiten , Einrahmen von
Bildern , sowie Reparaturen unter Zusicherung reeller
und prompter Bedienung

Wilhelmshaven , 21 Mai 1895
Hochachtungsvoll

sW. UvkksnAsu , Glasermeister ,
-,1 Agentur der „ Kammonia ", Hkasverllcheruugsgeselrschaft des Wer-
18 Sandes der Hlaseriunungen Deutschlands,
I - Marktstraste 1« . -

st!

Slrohßüte
garnirt und ungarnirt — verkaufe ich der vorgerückten

Saison halber zu jedem annehmbaren Preise. Sämmtliche
Hüte find nach der neuesten Mode garnirt.

Im«»- w LMMM, Mm, Mn, AM ck
um zu räumen, enorm billig.

Mühlenstraffe 67 , Ecke Börsenstraffe .

Aut sllgomsinsn
Nunsvli

der Unterrichts -Kursus bei

TapkUis Knag « » ,
WM der Damen - Zuschneidekunst ,

Roonstraße 105, I .,
uuse der Frau Schimmelpenning
e . , erst nach Pfingsten , und

am Mittwoch , den S . Jnni ,
beginnen .

Zt« . Daselbst werde» Anmel¬
dungen z« jeder Zeit entgegen-
genomme«.

Zuschneideschuke,
Neuestraffe 11.

Gesucht tüchtige Arbeiterinnen
und ein Lehrmädchen .

Kehr-Anstttrrt
für wissenschaftliche Zuschneideknnst

Hnlda Thieme, Berlin
In Vertr . :

/ »Fr/e
Bismarckstr . 23, Part . l .

Damen wird gründlicher Unterricht
ertheilt nach der Neuzeit entsprechend
leicht erlernbarem vollständ . verbessertem
System im Maaßnehmen , Modell¬
zeichnen , Zuschneiden und Drapiren der
Kleider . Lehr-Kursus 4— 6 Wochen ,
3 — 4 M . Aufnahme von Schülerinnen
täglich.

Waarenhaus
AAMhrmm

Kinder

Iaßrräber
empfiehlt billigst

^ .UKU8t ^ Ä60b8 ,
Uhrmacher.

Reizende Locke«
in natürlicher Form erzeugt nur

Onpillsc - ioin
(Kräusel -Essenz ) . Selbst sprödes
Haar bleibt lockig bei jedemWetter ,
Transpiration rc. Original -Theil -
flacons 2,75 u . 1,50 Mk . Zu

haben bei :
Still ksdmell , Coiff-, Roonstr . 76».

^ ungs Wlisilvken ,
welche das Modellzeichne » « nd
Schneidern gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei

sjirllninKnr , Damenkleidermacher ,
Wallstraße Nr . 12.

Kartoffeln,
etwas beschädigt (gute Futterkartoffeln ),
offerire , so lange der Vorrath reicht,
per Ctr . 1,75 M ., bei größeren Ab¬
nahmen 1,50 M . Reflectanten wollen
ihre Adressen unter L . LVS in der
Exped . d . Blattes Niederlagen.

Restaurant

„LaissrliLUs ".
Mittwoch «nd Donnerstag :

FrMm Knimner,
sowie

Für Fnhrwerlvefitzer
empfehle allerbestes

WlmtiMseil - Oet.
^ VaplLSir ,

Banterstraße 14, beim Bahnhof .

IInIvrrlvlLl
ertheilt in M « pk w ., Piauittvs
werden gestimmt und reparirt von

Ladw. Gnse«,
Hauptlehrer und Organist a . D .,

Börsenstraße Nr . 28 .



200 elegante Jackeis , sch« z « . fM
reguläre , gute Waare äiesei ' Saison , hatte ich Gelegenheit , äußerst vortheilhaft zu erwerben und stelle dieselben zu ganz
außergewöhnlich niedrigen Preisen , von heute an zu nachstehenden Durchschnittspreisen zum Berkaus :

Farbige Mets, elkWte , aaWetzeai»« Forme!, , aas gebiegenftei, Stoffen , schönffe Farbe« Wk. 8 ,00.
Schwarze Mets, aas beste» reiniootlencn ttammgarnftoffc », i« alle« moberne« Was „ 10,00.

Die Jackets sind tadellos in Sitz und Stoffen , in allen modernen Fayons vorräthig und besitzen größtenteils den doppelten Werth .

93 Woonjlraße . Moonstraße 93.

Am Himmelsahrtstage :

OrotzeKustballon Auffahrt
tsteie »ab Feffelfastrtea mit Fallschirm -Abstieg »,

verbnudeu mit

ausgeführt vom

IMM U M « SII II , Nk» -IIlsi8il!I.
_ Füllung des « allons S Uhr Nachmittags .

Anfang des Loncerls 4 Ahr . mH
Hochachtungsvoll

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Zigarrenhändler Kleistendorf
und Busse L 50 Pfg ., an der Kasse 60 Pfg . , Kinder 15 Pfg .

Dem geehrten^ Publikum , sowie Vereinen von Wilhelmshaven und Um¬
gegend empfehle meine neu renovirten bezw . vergrößerten Lokalitäten zur
gefl . Benutzung .

Durch Neuanlage des Gartens und zwei neuer Kegelbahnen bin ich in
der Lage, größeren Familien und Vereinen bei Ausflügen eine angenehme
Erholung zu bieten unter Zusicherung prompter Bedienung und Verabreichung
guter Speisen und Getränke bei solider Preisstellung .

Am ersten Psingsttage :
und Nachmittags Garten Coneert ,

ausgeführt von der Kapelle des II . Seebataillons ,
bei freiem Entree. -HW

I" Anfang des Concerts : Morgens 6, Nachmittags 4 Uhr .
Hierzu ladet ergebenst ein

Ebkeriege bei Neuende.

Snrg LnWhause».
Am Himmelfahrtstage :

/ rm . Hz
ladet ergebenst ein

I . I . Best.

stzrMMMrLsMate .
Mittwoch , 22 . d . Mts . :

im Bereinslokal .
Der wichtigen TagesordnungHalver

wird «m vollzähliges Erscheinen ge¬
beten.

kiirMr-k» »L'Ver«i».
Am Himmelsahrtstage :

mit Familie nach Saude
(Lokal des Herrn Taddiken ) .

Abs . Mittags 2 Uhr 5 Min . per Bahn .
Herren , welche sich der Fußtour dort¬
hin anschließen, wollen sich Präeise
1 Uhr Mittags im Vereinslokal
(Parkhaus ) einfinden.

Die passiven Mitglieder mit ihren
Damen werden zur Theilnahme hier¬
durch eingeladen.

vor VorsisvL

Mra -OUvöM
in und l/ , Flaschen.

k. iLKWtzr», Petllstr . 83.

8viii « 8S
Vvrein .

Am Himmelfahrtstag , Morgens von
6l/z Uhr ab :

S >

im Cafs Arnoldt
Mitglieder mit deren Familie werden

freundlichste dazu eingeladen . Ein¬
führung von Gästen gestattet .

Der VorÄMü.
Kk » « tt » - Pttki » is » » ,

Eintrittskarte» zum Konzert
und Luftschifffahrt am Himmelsahrts¬
tage und später sind in der Verkaufs¬
stelle , Peterstr . 85 , zu ermäßigten
Preisen zu haben,

krslvMs «

fsusnkvtll .
—

Am Himmelfahrtstage:

Avsstaz mt Famlie «
Abmarsch präc . 12 Uhr vom Ber -

VL8 LowWSllSS.
einslokal .

W»ail- ». 8ü»8li»srm« i»

Kesangesüöung
Mittwoch , den 22 ., Abends 8 Uhr ,

in der Gewerbeschule.

LsrliiM
Lll§ros-I -s.§ör. 8 LllLvI Lörlmsr

L2§ros -I^ Zör.
Rosnftratzo. Roonftrast«

Damenhemdeu von gutem Hemdentuch mit Spitzen 60, 75, 90 Pf ., 1 , 1 . 20, 1 .50 Mk .
Damenhemde « von prima Hemdentuch , extra groß mit Spitzen, 1 .20, 1 .35, 1 .50 — 2 Mk .
Damenhemde« von prima Hemdentuch mit Schulterschluß 1 .20, 1 .45 —2 Mk.
Damenhemdeu in besten Qualitäten mit handgestickten Passen 1 .85—2 .50 Mk.
Damen-Rachtjacke« von weiß und koul . Barchend 80, 95 Pf ., 1 , 1 .20, 1 .35, 1 .50 , 1 .75 Mk.
Damenhoseu von prima Hemdentuch mit Spitze und Stickerei 80 Pf ., 1 , 1 .20, 1 .50 Mk .
Herren - und Knaben-Sporthemde« mit Seidenschnur 75 Pf ., 1 , 1 .50, 1 .80, 2 Mk .
Sportgürtel L 20, 30, 40, 50 Pf . Hosenträger L 15, 25, 30, 40 , 50 Pf . bis 1 Mk.
Damen-Manell -Unterröcke k 85 Pf ., i , 1 . 20 Mk . Jupon-Unterröcke 1 .75—4 Mk .
Damen-Blonseu von waschechtem Battist 75 Pf ., von Levantine 1 Mk .
Damen-Blouse«, hochmodern mit und ohne Volant , L 1 .20, 1 .45, 1 .50— 4 Mk .
Knaben-Waschdlonse« L 80 Pf ., 1,1 .20,1 .65,1 .90 . Kuaben-Trieot- u . Tuchhose« v . 80 Pf . an .
-Derren -NormalHemden mit doppelter Brust 75, 90 Pf . , 1 , 1 .20, 1 .40, 1 . 6O — 3 Mk .
Damen -Rormalsacken von 48 Pf . Herreu-Rsrmalhose» L 70 Pf ., 1 —2 Mk .
Echt diamautschn». Damenstrümpfe so Pf Echt diamantschw. Kinderstrümpfe 20 Pf
Herren -Sockeu L 20, 25, 30, 40, 50 Pf . Handschuhe für Damen u . Kinder von 13— 75 Pf.
Kinderkleidche« in waschechten Stoffen ä 60, 70, 80 Pf ., 1—2,50 Mk.
Kiuderkleidche « in feinsten Wollstoffen, hochmodern , 3, 3 .50, 4 — 6 Mk .
Knaben-Anzüge in Cheviot u . Tricot » 2 . 50, 3, 3 .50, 4 Mk . Wasch-Auzüge 1 .80, 2 .00, 2 .50.
Damenschürzeu in waschechten Stoffen , neueste Sachen, L 25 Pf . bis 1 Mk .
Dameu-Wirihschaftsfchürzeu L 60, 75, 85 Pf ., 1 , 1 .20- 1 .90 Mk .
Kinderschürzen in allen Größen und Faeons von 20 Pf . bis 1 .20 Mk .
Sonnenschirme , nur neueste Sachen, in Seide von 2 .50 Mk . an , für Kinder 50, 60 Pf .
Regenschirme, mit und ohne Stahlstock, in Gloria 2, 2 .50, 3 — 4 .80 Mk .
Gardinen in nur guten Qualitäten, 90 — 150 Ctm. breit, Meter von 30 Pf . an .
Leinene Servietten, extra groß , St . 25 Pf . Leinene Tischtücher von 70,80, 95,120 Pf.'

andtücher mit und ohne Borde L 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Pf . Staubtücher 7 Pf .
„rottirhandtücher L 50, 75, 100 Pf . Lake» sehr billig.
Korfets für Damen in gediegenen Qualitäten von 95 Pf . , 1 .20, 1 .35, 1 .50, 1 .65, 1 .90 — 4 Mk .
Kravatteu in allen modernen Faeons L 5 , 10, 15, 20, 30, 40, 50 Pf . bis 1 Mk.
Trieot-Taille« in schwerer Qualität, besetzt und schlicht, L 1 .65, 2, 2 .50 Mk .
ChemisetS für Herren und Knaben L 35, 60, 65 , 85, 100 Pf . Dame» Krage« 20 Pf .
Krage» in allen Faeons 25, 35, 40 Pf . Manschette« 30 , 35, 50, 60, 75 Pf.
Herreu -Manfchetthemden mit 4fach reinlein . Einsatz L 2 .00, 2 .50, 3 .00.
KnabeN'Strohhüte, neue Formen, 45, 50, 65, 85 , 100 Pf.
Eougreß-Stoffe in weiß und creme, 1,10 breit , Meter 40, 60, 80, 95 Pf.
Creme Knüpfgar« Nr . 14 — 16 und 20, Lage 12, Knäul 13 Pf.

Verein Arstei.
Am 23 . Mai (Himmelfährtstag ) :

1. Aasstail »ach Werst «!
Nachm . 2 Uhr vom Wafferthurm aus.

Für Fahrgelegenheit hin und zurück
ist gesorgt.

m 2 . 8 . A .
Mittwoch , 31 . 5 . , Abds . 8 : II . I

Geöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter zeigen hocherfreut an
v . llrlükler Mck Fmv

Marie , geb. Schröder .

loävs -ünrvigv .
(81»1t böSülMsr ilnrailli »

Most IkMASw. Diicksn veuräs
UVS stsutsLloiKSN UNLSrMvAStSS
Löhvclleii uvä iisstss Lrüäsr-
odsv, unser inoiAstsssIisbtvr

im LItsr von rsiolllioll 8 Llo-
naton äursll äsn loä sntrissvn.

Lllsu Pstsiloostmsnäsväissss
2Ui Kaostriostt von äsn iisk-
Irausrnäsn Mtorn
Svnnk . vänUs u . I ' rnu

nsbst Linäorn.
liVildÄMsdavon , 21 . Nsi 1895.

vis Lsisst^uvA sitolZt »m
Nontsss , äsn 27 . ä. Ms ., M «k-
mittsZs3 vllr , von äsr Vsivstsn-
dslls äss stäätisostsn Xirsst-
lloks »ns.

Hodes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten mache hiermit die
traurige Mittheilung , daß gestern
Abend 6»/4 Uhr meine liebe Frau
und meine inyigstgeliebte Tochter

Vyds »Mer. ged . Vruvs.
im Alter von 33 Jahren nach
längerem Leiden im Werftkranken¬
hause sanft entschlafen ist.

Neubremen , den 21 . Mai 1895 .
Wilhelm Müller

nebst Schwiegermutter .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 24 . Mai , Nachmittags 2stz
Uhr , vom Werftkrankenhause aus
statt .

Hodes -Anzeige.
Am 4 . April d . Js . verstarb

nach langem schweren Leiden im
General -Hospital zu Tientsin der
Ober -Lazarethgehülfe

Ott «
In dem Verstorbenen betrauern

wir einen tüchtigen Unteroffizier
und treuen Kameraden , dem stets
ein ehrendes Andenken bewahrt
werden wird .

Tientsin , den 5 . April 1895 .

Das Unteroffizierkorps
« . M . « !. „Mt!«".

Danksagung
Für die vielen Beweise herzliche

Theilnahme bei der Beerdigung meine!
unvergeßlichen Mannes , sowie Herrn
Pastor Jahns für die trostreichen
Worte am Grabe , unfern innigste
Dank .

Uvlvnv Î osR
nebst Kindern und Angehörige»

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1« .) Hisrz« ein* Beilnge.



Anlage ;a Ar .
IIS des Milhelmhamrr Tageblattes .

Mittwoch. Seu 22 . Mai I8SS
>« A«f irrem Pfade .

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten .

(Fortschung.)
Will plante eine großartige Umwälzung der Oderschifffahrt ,

eine Bereinigung aller dabei betheiligten Interessenten zu einer
Aktiengesellschaft, welche sich ihrer im ganzen Umfange bemächtigen
und jede fernere Konkurrenz Niederdrücken sollte.

Unter all diesen nichtigen Zerstreuungen begann Margarethe
wie ein Röslein aufzublühen , das nach hartem Winterfrost vom
Sonnenstrahl zu neuem Leben wachgeküßt wird , und Wolfgang
war darüber vielleicht noch glücklicher , als sie sebst sich fühlte .
Er segnete Mills Besuch und wäre in diesen Tagen , seiner
besseren Ueberzeugung zum Trotz, fähig gewesen , jede beliebige
Summe zu jedem beliebigen Aktienunternehmen herzugeben . Zum
Glück blieb diese Opferwilligkeit dem Anderen unbekannt . Vor¬
sichtig hielt er noch mit seinen Plänen zurück, um nicht durch
Uebereilung Alles zu verderben / übrigens befand er sich hier ,
gegen alles Erwarten , in ganz vortrefflicher Lage und Stimmung ,
so daß er recht gern zögerte.

Dienerschaft und Stall standen ihm zur freien Verfügung .
In Liebenau und den anderen Dörfern , selbst in Rothenfurth
zog Alles vor ihm ehrerbietig die Mütze und nannte ihn nach
schlesischen Landesbrauch „gnädiger Herr " . Er fand die ge¬
wohnten Zeitungen und Journale , selbst ausländische und über¬
seeische , da Wolfgang eifrig die soziale Bewegung verfolgte / die
Küche ließ nichts zu wünschen übrig , bessere Weine und Zigarren
konnte er in keiner Weltstadt finden und in seinem Schreibtisch
lag eines Tages eine Rolle von 1000 Mark in Gold — was
konnte er noch weiter verlangen .

Das Leben eines Landjunkers , das er vordem nur halb
verächtlich, halb mitleidig bespöttelt, erschien ihm, nunmehr er
selbst auf einen andern Gesichtspunkt gerückt war , in einer weit
vortheilhafteren Beleuchtung, — der „ König von Scheint und
Liebenau" war ihm jetzt viel mehr ein Gegenstand der Bewun¬
derung und des Neides, anstatt des weltüberlegenen Hohnes , und
er machte sich mit dem Gedanken vertraut , seinen Besuch bis in
den Winter hinein auszudehnen , was ihm der Hausherr selbst
in nicht mißzuverstehender Weise nahe legte.

Wolfgang empfand es in seinem Glücksgefühl kaum, wie
sehr er mehr und mehr in den Hintergrund geschoben wurde .
Es genügte ihm, daß Margarethes Wangen sich wieder mit
frischer Röthe färbten , daß sie Plauderte und lachte, spazieren
ging und fuhr , überhaupt vom theilnahmlosen Begetiren zum be¬
wußten Leben überging .

Wenn des Abends die drei Anderen von der Heimath
schwatzten , saß er schweigsam rauchend, doch mit glänzenden
Augen, ein wenig abseits und schaute unverwandt auf sein junges
Weib, bis er einen freundlichen Blick von ihr erhaschte, der ihn
für alle bisher erlittene Täuschung überreich entschädigte. Bis¬
weilen spielte sie, obwohl sie seit dem Tode ihres Kindes keine
Tasten berührt hatte , oder sang zu Mills Begleitung eines seiner
Lieblingslieder , und wenn er dann von dem Wohllaut ihrer
Stimme fortgeriffen , leise mit seinem ungeschulten, rauhen Baß
einsetzte und sie sich lachend das „Bärengebrumm " verbat , so
freute er sich wie ein Kind.

Das waren schattenlos sonnige Tage voll wundersamen
Zaubers auch für sein Gemüth .

Ganz Liebenau verwunderte sich über dieses neue Leben im
Schloß — wer konnte sich sonst erinnern , den ernsten, schweig¬
samen Baron so heiter lachen, beim Reiten Wohl gar ein Lied¬
lein vor sich hin singen gehört zu haben, nur der alte Winkler
stimmte nicht in das Loblied ein, das man allgemein für den
schönen Herrn Jrnsen , wie ihn die Mädchen nannten , anstimmte,
sondern schüttelte manchmal gar ernsthaft seinen grauen Kopf,
wenn ihm auch der Respekt verbot, irgend welche Bedenken laut
werden zu lassen.

Am zweiten Sonntage nach Mills Ankunft waren einige
Gäste geladen, der alte Graf Peterwitz nebst Gemahlin , Frau
v . Rohr , der königliche Oberförster aus Frischow und die ersten
Inspektoren der Liebenauer Güter . Will führte Frau
zu Tisch . Jene flüchtige Begegnung in Rothenfurth war Wrem
Gedächtniß noch nicht entfallen , und da einige gelegentlich einge -
zogene Erkundigungen ihm die dort vernommene Charakteristik
im Wesentlichen bestätigt hatten , ließ er es sich angelegen sein,
sich von seiner günstigsten Seite zu zeigen . Es waren zwei echte
Kinder der großen Welt , welche das Schicksal in diesem stillen
Erdenwinkel zusammcnfiihrte — erfahren und geschmeidig , genuß¬
froh und im Genuß doch schon halb blasirt , leichtsinnig und kühl
berechnend zu gleicher Zeit . Sie verstanden einander binnen
fünf Minuten , und Hella , welche ihren Platz zwischen dem Ober -
sörster und dem Grafen gefunden, hätte über ihr heiteres Lachen ,
das so oft bis zu ihrem Ohr drang , blutige Thronen weinen
mögen . Sie schalt Will einen leichtfertigen Courmacher , und die
schöne Bertie , für welche sie ihrer Schwester Vorliebe überhaupt
nicht theilte , eine entsetzliche Kokette.

Das milde, sonnige Wetter erlaubte es noch, den Kaffee im
Parke zu nehmen . Unter der breiten Allee uralter prachtvoller
Eichen, die ihn in gerader Linie vom Schloß nach dem Strome
hin durchschnitt, waren Tische und Sitzgelegenheiten aufgestellt,
um die man sich in zwangloser Weise gruppirte . Und nun sah
sich Will zu seinem Bedauern von seiner Dame getrennt und von
der Gräfin Peterwitz in Beschlag genommen, neben der Marga¬
rethe und der Oberförster saßen. Die alte Dame hörte gern
erzählen und sprach noch lieber selbst und war dabei zäh wie
Vogelleim — da gab es kein Loskommen, obwohl ihm der Boden
unter den Füßen brannte , denn er sah Brau v . Rohr ganz allein
sich an dem mit dem Kaffeegeräth besetzten, etwas abseits stehen¬
den Tisch zu schaffen machen. Sicherlich isolirte sie sich doch nur
für ihn .

Wolfgang , den eine wirthschaftliche Anordnung im Hofe fest¬
gehalten , kam erst jetzt nach und ließ sich neben ihr nieder, da
sie seine Taffe bereits zurecht gestellt hatte . Sein ganzes Gemüth
war eitel Sonnenschein . Niemand hatte ein Ange dafür , wie
fremdartig schön dieses Lächeln um seine schwermüthigen Lippen
spielte , dieser freudeglänzende Strahl in seinen düsteren Augen
aufflammte . Nur Bertie v . Rohr empfand es — sie sah mit
dem Herzen.

„Wie schön das ist, der Park , der Tag , die ganze Welt !"
Er sprach das etwas phrasenhaft klingende Wort in vollster
Ueberzeugung, mit einem fast schalkhaften Lächeln . „Mir ist,
als hätte ich einen Verjüngungstrank getrunken . Wollen Sie
mir glauben , daß ich daran denke, den großen Saal neu aus -
parkettiren zu lassen? Sie sollen keine Ursache mehr finden, ob
meines Mangels an Gastlichkeit zu schelten ."

Bertie lachte. !
„Sie geschworener Tanzfeind denken an Bälle ?"

„Warum nicht ? Wenn nicht für mich, so doch für meine
Gäste, meine Familie ."

„Ich staune !" !
„Ueber das neue, frische Leben in der einsamen Bärenhöhle ,

nicht wahr ? Da steht man die Wirkung eines fremden Elementes .
Ich bin meinem Cousin zu großem Danke verpflichtet. Wie ge¬
fällt er Ihnen ?"

„Er ist ein gefährlich schöner und gewandter Mann, " ant¬
wortete Bertie nach einigem Zögern .

„Gefährlich ? — fürchten Sie für Ihre Ruhe ?" neckte der
Baron in seiner heiteren Stimmung .

„Für die meinige — o nein !" — Ein fast verächtliches
Lächeln zuckte um ihre vollen Lippen. „Wir Beide, mein lieber
Tieffenbach, kennen die Welt zu gut, um uns für einen bunt¬
schillernden Schmetterling zu erwärmen . Nur unerfahrene
Herzen sind dafür empfänglich, freilich in desto bedenklicherer
Weise . . "

Sie blickte dabei auffällig zu Margarethe hinüber , über
deren Stuhl soeben der hinter ihr stehende Will sein schönes Ge¬
sicht tief herabbeugte , mit lebhaften Handbewegungen sprechend ,
indeß ihr leicht geröthetes Antlitz in wolkenloser Heiterkeit
leuchtete und die alte Gräfin herzlich lachte. Tieffenbach ver¬
stand Wort und Blick seiner Nachbarin gar nicht. Er strich
über den kurzen blonden Vollbart und erwiderte völlig unbe¬
fangen :

„O , lassen Sie nur immerhin die Küchenmädchen für ihn
schwärmen ! Er ist zu stolz, sich da etwas zu vergeben, und da
Sie sich selbst ausschließen, käme höchstens Hella in Betracht

und hier habe ich vorgebeugt . Sie ist auch nicht sein Ge¬
schmack."

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Emden, 17 . Mai . Die „Ostfr . Z . " theilt mit, daß

am 10 . d . M . von Berlin ein grpßes Bild für den Rathhaus¬
saal hier angekommen ist in einer ' Kiste , welche auf der Straße
geöffnet und ausgepackt werden mußte , weil keine Oeffnung des
Rathhauses groß genug war , um die Kiste durchzulassen. Es
war das von dem Herrn Minister der geistlichen , Unterrichts¬
und Medizinal -Angelegenheiten Excellenz Dr . Bosse der Stadt
geschenkte Bild des „Großen Kurfürsten ", gemalt nach dem be¬
kannten Bilde von Nason im Schlosse zu Charlottenburg von
dem Portrait - und Historienmaler P . Stankiewiez in Berlin ,
von dessen Hand das Rathhaus bereits die 3 Kaiserbilder besitzt.
Das Bild ist ohne Rahmen 2,3 Meter hoch, 1,76 Meter breit .
Es stellt den Großen Kurfürsten im Krönungsornat dar , in
Lebensgröße und ganzer Figur . Unter dem purpurnen mit
Hermelin gefütterten Mantel kommt eine Prachtrüstung aus
Stahl mit reichen Verzierungen über der Brust , ein hellblaues
Ordensband und ein Brillantstern zum Vorschein. Kursürsten -
krone und Scepter ruhen daneben auf einem Tisch , auf den die
rechte Hand den Feldmarschallstak stützt . Die linke Hand ist in
die Hüfte gestemmt. Zu beiden Seiten des von Gesundheit
strotzenden kühnen und gebietenden Gesichts fällt welliges langes
dunkles Haar bis auf den Spitzenkragen herab . Die blitzenden
Augen und der die Oberlippe schmückende noch flaumartige
schwarze Schnurrbart unter der starken leicht gebogenen Nase
charakterisieren das Bild des jugendlichen Fürsten und Kriegs -
Helden so lebensvoll und wahr , wie wir ihn aus gleichzeitigen
Miniaturbildern kennen und ihn uns nach seinen Thatcn vor¬
stellen. Für Emden erneuert das Bild des „Großen Kurfürsten "

große historische Erinnerungen . Derselbe verlegte im Jahre
1685 von Pillau hierher die Brandenburgische Flotte , den Sitz
des brandenburgischen Admiralitätskollegium und der Afrikanischen
Kompagnie . Die jetzige Schiffswerft „zum Preußischen Adler "
von Caffens hieß die Brandenburgische Warf , weil hier die
kurfürstlich brandenburgische Flotte verzimmert auch Neubauten
ausgeführt wurden . Das alte Fleischhaus , jetzt Kornvorraths -
haus genannt , war von der Stadt als Magazingebäude der
Brandenburgischen Flotte zur Verfügung gestellt. Daneben an
der Stelle des jetzt dem Schankwirth Oltmanns gehörigen
Wohnhauses und des Packhauses „ Visiers Hoop" hatte die Stadt
ein Grundstück hergegeben, auf welchem das mit einem Thürm -
chen versehene Gebäude des Admiralitätskollegiums und der Afri¬
kanischen Kompagnie erbaut wurde , das 1717 wieder abgebrochen
worden ist, weil es in Folge von Ueberschwemmungen bei Sturm -
fluthen baufällig geworden war und für die Unterhaltung des¬
selben nicht mehr genügend gesorgt wurde . In der Gasthaus -
kirche erinnert noch jetzt der „Afrikanische Stuhl " , welcher die
Ehrenplätze für den Direktor , die Bewindhaber und die Beamten
der afrikanischen Kompagnie enthielt , an die Zeit , wo Emden
der Ausgangspunkt der brandenburgischen Marine und Kolonial¬
unternehmungen war . Das jetzige Dienstwohnungsgebäude beim
königlichen Amtsgericht neben dem Rothen Siel oder das Haus ,
welches vorher an dessen Stelle stand, hieß nach den alten Ur¬
kunden das „Brandenburgische Haus " , war also wahrscheinlich
ebenfalls im Besitz des „großen Kurfürsten " . Diese Denkwür¬
digkeiten frischte der Vorsitzende des Magistrats im Gedächtnisse
unserer Zeit wieder auf , als derselbe in einer zu diesem Zweck
anbernumten Sitzung der städtischen Kollegien am 11 . ds . Mts .
das Bild namens des Herrn Kultusministers der Stadt übergab .
Derselbe empfahl den Mitgliedern der städtischen Kollegien, die
Erinnerung daran in der Bevölkerung wach zu halten und zu
erwägen , ob dieselbe nicht durch Gedenktafeln an den betroffenen
Häusern der Nachwelt sicherer zu überliefern sei . Dabei gab er
der Hoffnung Ausdruck, daß die Stadt , die die Ehre gehabt
habe, der Hafen der Brandenburgischen Flotte und der Sitz des
Admiralitätskollegiums gewesen zu sein , auch noch einmal für
die kaiserliche Kriegsmarine ein Stützpunkt in der Nordsee
werden möge. Der Nordostsee-Kanal und der Ems -Jade -Kanal
wiesen auf die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit einer solchen
Verbindung hin . Wie Fürst Bismarck den Ostfriesen neulich in
Friedrichsruh gesagt habe, habe früher die Absicht bestanden,
dem Nordostseekanal eine Fortsetzung nach der Weser, der Jade
und im erweiterten und vertieften Ems -Jadekanal bis Emden
zu geben , damit die deutsche Kriegsflotte in der Nordsee vier
Ausfallpforten hätte . — Das Bild des „großen Kurfürsten "
würde dazu dienen, bei den städtischen Kollegien die Erinnerung
an seine großen Ideen und Ruhmesthaten und an die Ver¬
bindung derselben mit der Geschichte der Stadt Emden wach zu
halten und für die Zukunft fortwirken zu lassen. Se . Maj .
unser erhabener Kaiser und König, der wie alle seine Vorgänger
deren Bilder im Emder Rathhause die brandenburgisch-preußisch-
ostfriesische Geschichte wiederspiegeln, die brandenburgischen

I geschichtlichen Ueberlieferungen und ihre pietätvolle Fortsetzung
« pflege, werde gewiß Emden nicht vergessen , wenn eine Vergrö¬
ßerung der Flotte und eine Vertheidigung der deutschen Küsten
leinen neuen Kriegshafen — wenn auch minderer Ordnung —
« oder eine neue Marinegarnison wünschenswert̂ machen. In
diesem Sinne knüpfen sich also an das Bild des großen Kur¬
fürsten freudige Hoffnungen an . Schließlich schlug der Ober¬
bürgermeister Fürbringer vor , folgende Dankestelegramme zu
erlassen : 1 ) an den Herrn Kultusminister , 2) an den Maler
des Bildes , Herrn Paul Stankiewiez und 3) an die Direktion
der königlichen Nationalgallerie , was mit Beifall ausgenommen
und sogleich ins Werk gesetzt wurde . In den Räumen der
königl. Nationalgallerie hat nämlich der Künstler das Bild nach
dem Original anfertigen dürfen . Dort haben dasselbe auch die
4 ältesten kaiserlichen Prinzen besucht . Die Direktion der königl.
Nationalgallerie hat schließlich die Uebernahme , Verpackung und
Uebersendung des Bildes in liebevollster Weise vermittelt . Zu
erwähnen ist noch, daß der des Bildes würdige, oben mit einer
auf einem Kiffen ruhenden Kursürstenkrone geschmückte Gold¬
rahmen von den städtischen Kollegien bei der Firma E - Hanne -
mann in Berlin bestellt und ganz vorzüglich ausgefallen ist .
Das Bild ist der schönste Schmuck des Rathhaussaals geworden.

Hannover, 20 . Mai . Auf einer Kahnfahrt ertrank in der
Nähe der Schwimmanstalt Lieutenant Stechern vom 74 . Jnfant .-
Regiment .

Vermischtes .
—* Der Schauplatz interessanter Versuche mit dem neuen

Militärluftschiff war am Donnerstag das Tempelhofer Feld bei
Berlin . Bei den Uebungen, zu der die gesammte Lustschiffer -
Abtheilung hinzugezogen war , sollte erprobt werden , welche
Widerstandsfähigkeit das merwürdige Fahrzeug gegenüber Wind¬
strömungen in höheren und niedrigen Luftschichten leistet, und
wie groß seine Laufschnelligkeit dann ist. Zu diesem Zwecke
wurde das Luftschiff , das die Form eines Kanonenlaufes und
zehn Meter Länge hat , an dem vorderen Ende mit einem langen
Drahtseil befestigt/ beim Steigen wurde das Seil , das eine
Truppe von 50 Mann festgehalten hatte , bis in eine Höhe von
300 Meter nachgelassen. In einer entsprechenden Entfernung
ließ man dann einen gleichfalls an einem Seile befestigten Fessel¬
ballon auf, der gewissermaßen als feststehender Pol anzeigte, wie
stark die Strömungen in den oberen Regionen sind , und wie
durch sie die Bewegungsfähigkeit des neuen Luftschiffes gesteigert
oder behindert wird .

—* Danzig , 16 . Mai . Es besteht hier seit mehr als
hundert Jahren ein hochgeachtetes Getreidegeschäft unter der
Firma Gibsone u . Co . Begründer desselben war der englische
Konsul Alexander Gibsone, bekannt als Freund des Feldmar¬
schalls Grafen Gneisenau und durch seine Mithilfe bei der Ver¬
theidigung Danzigs gegen die Franzosen . Das Geschäft ging
schon während seines Lebens auf den ihm befreundeten Kommer-
zienrath John Sprott Stoddart über . Inhaber ist jetzt dessen
Sohn , der Kommerzienrath Francis Blair Stoddart . Ein Neffe
des Konsuls Alexander Gibsone, Kommerzienrath Alexander Gib¬
sone , ein sehr angesehener Mann , errichtete Anfangs der zwanzi¬
ger Jahre das unter der Firma Alex Gibsone bekannte Rhederei -
geschäft , einstmals eins der größten in der Ostsee. Nach seinem
Tode 1853 übernahm dieses Geschäft dessen Sohn , Geheimer
Kommerzienrath John Gibsone, welcher auch Direktor der Dan -
ziger Schiffahrts - Aktiengesellschaft wurde , jetzt sich aber vom
Geschäft zurückgezogen hat . Der älteste Sohn desselben , der
spanische Vicekonsul Alexander Gibsone, etablirte sich hier vor
14 Jahren unter der Firma A . Gibsone jun . und war zugleich
Direktor der Gesellschaft „Weichsel ", Danziger Dampfboot - und
Seebad -Aktiengesellschaft, welche er durch Veruntreuungen schwer
geschädigt hat . Alexander Gibsone ist somit nicht zu verwechseln
mit Alex Gibsone, welche Firma sein Vater John Gibsone führt .

—* Ernst v . Wildenbruch hat ein zwei Abende füllendes
historisches Schauspiel vollendet, welches den Titel „Heinrich IV .
und Heinrich V ." führt . Dasselbe sollte ursprünglich am könig¬
lichen Schauspielhaus aufgeführt werden, doch hat Herr Prasch
es für das Berliner Theater , welches er zur nächsten Saison
übernimmt , angenommen.

—* München , 17 . Mai . Mit Schnee bedeckt kamen heute
Donnerstag die Wagen und Maschinen der Züge von Murnau ,
Schliersee, Tölz , Kufstein und Lindau nach Weilheim, resp.
Kempten und Holzkirchen . Es begann früh zwischen 4 und 7
Uhr heftiges Schneegestöber, das mehrmals am Vor - und Nach¬
mittag sich wiederholte . Im Gebirge ist fußtiefer Schnee ge¬
fallen, auch im Vorlande blieb derselbe liegen . Die Temperatur
betrug im Oberlande 0 Grad Reaumur . Die Mangfall , Loisach,
Schlierach, Isar und der Inn sind hoch angeschwollen/ von
Gmund und Tegernsee wurden mehr als 3000 Ster Holz, das
allmählig in den Trifthof der Station Thalham vertrustet werden
sollte, durch die hochgehende Mangfall mit einem Male Wegge¬
schwemmt , was sehr großen Schaden verursachte / bei Fortdauer
des manchmal wolkenbruchartigen Regens sind starke Rutschungen,
die sich jetzt schon in geringerem Maße zeigen , namentlich aber
erneute Rutschungen an den Bahndamm zwischen Traunstein und
Lauter , zu befürchten. Die Blüthen der Obstbäume leiden sehr
unter dem eingetretenen Frost / das Barometer zeigt bis jetzt
keine Neigung zum Steigen .

—* London , 16 . Mai . Hier ist die Nachricht einge¬
troffen, daß der von Buenos -Ahres angekommeneDampfer „Maori "
in Gravesend festgehalten worden sei, um von der an Bord
ausgebrochenen Cholera desinfizirt zu werden . Zwei Cholera¬
fälle mit tödtlichem Ausgang sind seitens der Quarantänebehörden
festgestellt, und zwar ist dies das zweite aus jenem Hafen jüngst
angekommene Fahrzeug , welches infizirt war .

Literarisches .
Unter dem Titel „ Notizen und Zahlen " ist im Deutschen Berlage

in Berlin ein recht werthvolleS Nachschlagebiichlein erschienen . Dasselbe ist
bestimmt für Diejenigen , denen die Staats - und Gemeinde-Budgets und die
Publikationen der statistischen Bureaus nicht zur Hand sind und die doch
aus Berufs - und Geschäfts-Interesse oder aus Interesse an Len öffentlichen
Dingen sich aus der Statistik Antwort auf — die wirthschaftlichen und poli¬
tischen Zustände berührende — Fragen verschaffen wollen.

Unter dem Titel „ Die Bekämpfung - er Schwindsucht " hat
err Geh . Rath Prof . Dr . Leyden vor einigen Wochen einen Bortrag im
ationalverein zur Hebung der VoWgeiundheit gehalten, auf den wir zur

Zeit die Aufmerksamkeit der Leser hinlenkten. Er ist nunmehr in einer von
dem genannten Verein herausgegebenen Denkschrift wortgetreu veröffentlicht
worden, und wir empfehlen ihn unseren Lesern wiederholentlich und auf das
Nachdrücklichste ; einmal seines Inhaltes wegen , und sodann, weil der Rein¬
ertrag der Denkschrift ( Verlag „Menschenfreund" , L. Viereck , Berlin ) der
guten Sache , nämlich der Propaganda zur Bekämpfung der Schwindsucht,
zufließt.



Verdingung.
Die Lieferung verschiedener Jnven -

tarien für die hiesige Werst (Jahres¬
bedarf 1895/96 ) als : Pfannen , eis.
Eimer , Schaufeln , Büchsen, Siebe usw .,
soll am 30 . Mai 1895 Nachmittags
4Vz Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1895 .
Kaiserliche Werst,

für Weriv. -Arrgekegenheiten.

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Erst¬

impfung der im Jahre 1894 ge¬
borenen , sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die
öffentliche unentgeltliche Wieder «
iropfuug der im Jahre 1883 ge¬
borenen, sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder wird durch
den Königlichen Kreisphhsikus Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . von Meurers
an den nachbenannten Tagen und zu
den angegebenen Zeiten im Eilers -
schen Gasthofe , Wallstraße Nr . 3
Hierselbst , vorgenommen werden :

Am Montag , de« SV. Mai
d. I ., Nachmittags 3 Uhr, die
Erstimpfung für die in den Monaten
Januar , Februar , März und April
1894 geborenen Kinder und für die
bisher ohne Erfolg geimpften Kinder
aus den Vorjahren .

Kontrolltcrmi« am Montag ,
de« 27 . Mai d . I ., Nachmittags
3 Uhr.

Am Dienstag , de« 21 . Mai
d. I .. Nachmittags 3 Uhr. die
Erstimpfung der in den Monaten Mai ,
Juni , Juli und August 1894 ge¬
borenen Kinder .

Kontrolltermi» am Dienstag ,
de« 28 . Mai d. I , Nachmittags
3 Uhr.

Am Mittwoch , de« LS. Mai
d. I ., Nachmittags S Uhr . die
Wiederimpfung für die im Jahre 1883
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
Königlichen Gymnasiums und der
Mittelschule, UM Sstz Uhr für die¬
jenigen der Volksschulen, UM 3 Uhr
für die im Jahre 1883 geborenen
(zwölfjährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule , « m
AstzUhr für diejenigen der Volksschulen .

Koutrolltermin am Mittwoch ,
de« SS . Mai , Nachmittags
S Uhr. S/z bezw. 3 «. SV- Uhr.

Mm Freitag , de« S4 . Mai .
Nachmittags S Uhr, die Erst
impfung der in den Monaten September ,
Oktober , November und Dezember
1894 geborenen Kinder .

Kontrolltermi« am Freitag ,
de« 31. Mai d. I ., Nachmittags
S Uhr.

Die betreffenden Eltern und Pflege
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der im ß 14
des Reichs-Jmpf - Gesetzes vom 8 . April
1874 angedrohten Strafen Sorge zu
tragen , sofern anderweitig eine Impfung
nicht nachgewiefen wird oder die
Impfung aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht, die pünktliche klassenweise Ge¬
stellung der Schüler bezw . Schülerinnen
durch die Herren Lehrer veranlassen
zu wollen.

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgefchäfts herbeizusühren und zum
Zwecke des Namens -Aufrufes haben
die Betheiligten bereits V« Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen

Zur öffentlichen Impfung dürfen
Kinder aus einem Hause, in welchem
Fälle von Scharlach , Masern , Diphthe
ritis , Kroup , Keuchhusten und Fleck
typhus in den letzten vier Wochen vor
gekommen sind , nicht gestellt werden
für diese Kinder wird ein späterer
Impftermin angesetzt werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1895
DerHülfsbeamte des Landraths

des Kreises Wittmnud .
Regierungs -Assessor

Or . jur . Frhr . von Lüdinghausen -Wolf ^

Eigenthümer öffentlich meistbietend zum
Antritt auf Mai 1896 verkaufen.

Das Immobil besteht in einem
Wohnhause nebst Tanzsaal , einem
Stallgebäude mit eingebauten Wohn-
räumen , Kegelbahnen und Garten und
befindet, sich in gutem Zustande . Seit
vielen Jahren ist in dem Hause

Scheu krvivthschaft
mit bestem Erfolge betrieben.

Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe wird angesetzt auf

Wag , k » ZI . d . R ,
Nachmittags 5 Uhr,

in dem zu versteigernden Wirthshause .
Kaufliebhaber können von heute an

die Berkaufsbedingungen in meinem
Geschäftszimmer einsehcn und bin ich
zur weiteren Auskunftsertheilung gerne
bereit .

Neuende, 10 . Mai 1895 .

Gevöes ,
Auktionator .

Mittwoch , SS . Mai :

Großes Tunzkränzchen
in äsr „Flora .

" bei L . Hsrrma ^ oLzrk .

SösekLktLkML .
Da ich mein Haus Marklstr . 45

Hierselbst umbauen werde, habe daselbst
zum Sept . oder Oktober einen

großen Laden

»n
sich

(3 Schaufenster Front)
vermietheu. Derselbe würde
seiner vorzüglichen Lage wegen

besonders zur Einrichtung eines Ge¬
schäftes für Eisenwaaren und Haus¬
haltungsgegenstände od . eines Möbel¬
lagers eignen, genügend große Lager¬
räume sind vorhanden - auch kann zu
ersterem eine Ladeneinrichtung bei¬
gegeben werden .

Bemerke noch, daß in dem Hause
nebenan Nr . 44 ein schwungvolles
Eisenwaarengeschäft betrieben wird ,
welches durch den Verkauf des Hauses ,
daselbst zum 1 . August aufgegeben
werden muß . Näheres bei

Thadeir ,
Bahnhofstr . 1 .

Die von Herrn F . Scharf seit
4 Jahren benutzten

^ I -ÜÜ6L ,
Welchen ein flottes Möbelgeschäft

betrieben wird , find zum 1 . November
miethfrei . A . Borrma « « .

Verkauf .
Das im Grundbuche der Gemeinde

Bant zu Artikel Nr . 95, zur Größe
von 10,13 sr mit 5,93 Mk . Grund¬
steuer-Reinertrag und 303 Mk . Ge-
bäude -Miethwerth verzeichnete , z . Z . von
dem Wirth Br . Meinertszu Sedan
benutzte

Er ,

M M W Wg « NI! » ZU N »
ritte hochfeine Seud ««g

kleiner Atinder-Schrrhe,
die de« lieblticheu Forme» der kleine « Kinderfütze entspreche«

««d i« verschiedene« Farbe « gearbeitet sind,
ferner :

FaraLLss - SvLuIro
für Herren uud Damen . _

InsKtvNgsl « o . äubvibMigsIvkelt « ! AarimstA vorNsvdabmuoM « !
- ^

HẐ
s

S

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,
eventl . mit Burschenstube, sofort zu
vermicthen . Näheres

NutLuPolüieLe .

Zu vermieden
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagevwohuung mit allen Be
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

« . Wilts Wwe .

Zu vermicthen
Zimmer nebstein gut möblirtes

Schlafstube .
Roonstr . 76, II .

Auf sofort ein freundlich

wöökirlesIimmer
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethe«.

Friederikenstr . 1 , pari . r .

Zu - ermithen billigst
an bester Lage (Roonstr . 92) der mittlere

grosie Laden
nebst Comtoir u Lagerräume « ,
dazu Wohnung I . Etage , 4 Zim¬
mer, Küche und allem Zubehör , am
sofort oder später . Die Räumlichkeiten
können jeder Zeit besehen werden . Re¬
flektanten wollen sich an mich wenden

Hr . 8Ä88 «

Gesucht
ordentliches Dienst¬en,auf sofort

mär che«.
G . H. Otte «, Gasthof zur Börse,

Bant am Markt

W NN M fM » !
versend. Anweisung nach 19jähriger

Wapprobirter Methode zur sofortigen
Aradikalen Beseitigung , mit , auch ohne
Vorwissen zu vollziehen, JAK '' keine
Berufsstörung , unter Garantie .

"HWW
Briefen sind 50 Pf . in Briefmarken bei-

izusügen. Adresse : „ÜMsiilg PMt -ttliStnIt
Wz LIMin » bei WiNW , Baden" .

Llmrnvr
vorrvarlL

'e/r -SeM

VvrDranvli anAvuolmiv»
VUliAsLv aromalisoLvir OvruoL.

( rrLsgtv Lrsparniss an Loil , nnä
LLsu maelis mit älvssr 8siks smonVorsnoL rmä mau . virä uis mokr

oms s-näers in Osdrs -noL nsLrasn .
«lvÄSS 8EolL IräAl rnSlne, voll « Firm ».

VvrLsuk Ln Fadrikxrsissn in Original - ks -okstsn von 1, 3. 3 nnä
g Fjnnä (3 nnä 6 kinnä -I 'avLsto mit O-ratisdoilaLv sinss »tüoLsS

ksinsr loiisttsssiks ) so ôls in oiksnsn Ss ^ iontsstüeksn .

Orössttz , Zeiten- nn<I knrkümerie -I'abrUc Deuts vklancks.
OosoirMsxsrsousI 240 i?si8MW.

Osiunig -Vsiitiicrb -8srks vier ?a bei : Inx . Dsruät , 2 . D.
Obrislisns , Fob. Dreese, Dei»r . llnäe , Dnävix .Isnsssn , Lrnst
liNMmers, Ik , 4.rnoi4t , 2 . D . DroeksekwiLt . 2iib . Olkinauns,
ilnl . .Isoobs , 2 . IVilts. In bssiNisppsiis bsid . Dntter , D . Debmann .

Waareuyaus
KKummS

Lmäsr

Mark

Roth -, Leber -

empfiehlt

L . I-sng « n,
Nsnestrasie 1v .

Mein Lager in

Tapeten und Görden
.

durch bedeutende Sendungen in neuen diesjährigen Mustern vollständig kom-
lletirt , halte bei Bedarf bestens empfohlen.

II Bisnmrckstr . 18V.
Lt ^ rls - kstii ' i ' lllsi '

empfiehlt
Sl« RuksSmaRZiz Uhrmacher .

st _
, . - '

mit oechvLtm
8v

AW .

K
al »

leichter wie Ms
empfiehlt

überhaupt

zur

B Haarausfall , Schuppen
Erhaltung gesunden vollen Haares bei dö ^ llefferU ,

Haulölücheu , MtAeI .U rc . um frische reine

Gesichtsha«t, weiße zarte Hände, gesunde schöne Zähue zu erlangen,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „ Georg Kühne s Rathgeber für Schütt
beitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt
Roonstaße 84, sowie durch Georg Kühne Nächst , Dresden .

Waareuyaus
L H . Kuhrimnll

Barchend Cattun

Mark
Rayons

Mn - er -

waam

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein ordentl .,
zuverlässiges Mädche « .

M . Hayeuga , Altestr. 1 .

MkinMin-FlsjHeu
kauft

werde ich im Aufträge der jetzigen L. IlLvWm, Peterftr. W.

chemscheAUmereNö
GarderobenDamen

RoonstraneWallstrasie

Wstztes und billigster
Wilhölmshrveus bei

Lager

Zu vermiethe «
zum 1 . Juni zwei möbl . Parterre -
zimmer mit Burschengelaß, Kaiser¬
straße 9, sowie eine herrschaftliche
Wohnung zum 1 . Oktober d . I -,
Mittelftr . 4, Preis 800 Mk . incl .
Nebenabgaben .

Seiuemau «, Mittelftr . 4.

Große Ketten 12 M .
zweiK!„ en) m. gerc,n ..

»euer» Feder « bei Gustav Lustig . Berit » 8 -, j
Primenstr . 48 - Preisliste r- 'renfrei.
. WM' Biele Auerkcunungssckiieibe » .

8 . v . ä . kelrvn .

i « « i ^ i ,

selbst der umthen-ste
l Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muff s schmerzstillender Zah «-

i wolle " , L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Mich .
Lehma««, Drogenhandlung._

GM-licher Unterricht
nach System Fröbel im Stricken .

TTHäkeln , Sticken und Weißnähen wird
nimmt in Tausch fertheilt .

A . Kuhlma««, Uhrmacher . Müllerstr . 10, Part , rechts.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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